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ZITAT DER WOCHE
«Wir bringen beide 
eine langjährige 
Leidenschaft für die-
ses Handwerk mit.»
Stefan Jäger betreibt mit Sascha Stalder die 
Filmwerkstatt Konzept 2.  Seite 9

CASINO Die Vorbereitungen für die 
Expo Surbtal 2026 führten das OK-
Team nach Baden an den Roulette-
tisch.  Seite 5

CASIMIR Am Wochenende wird in 
Endingen das neue Mehrzweck
gebäude mit einem Kinder- und 
Jugendfest eingeweiht.  Seite 5

COMPUTER Zuerst nur dem Com-
modore gewidmet, engagiert sich 
ein Verein in Brugg auch heute 
noch für den Heim-PC.  Seite 9
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Vom Atemschutz bis zum Verkehr
An acht verschiedenen Posten präsentierte die Feuerwehr 
Obersiggenthal am vergangenen Samstag den abwechs-
lungsreichen Aufgabenbereich der Brandbekämpfung. Kom-
mandant Nicolas Schmassmann und Oberleutnant Lorenz 
Füglister leiteten die jährliche Hauptübung am Technischen 

Zentrum in Nussbaumen und informierten das Publikum 
über den Übungsablauf. Dazu gehörte das In-Brand-Setzen 
eines Holzgebäudes. Als sich das Feuer nach kurzer Zeit aus-
gebreitet hatte, konnte die Brandbekämpfung verfolgt wer-
den.  Seite 5� BILD: PG
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Drill auf dem 
Pausenhof
Der Wandel ist eine der wenigen Kon-
stanten in fast allen Bereichen des 
Lebens. So auch im Bildungswesen, 
wo die angestrebten Ideale die vor-
herrschende Meinung innerhalb einer 
Gesellschaft oder Gemeinschaft spie-
geln. Das lässt sich exemplarisch an-
hand der Geschichte der Schule in 
Birmenstorf aufzeigen. Max Rudolf 
(1928 – 2024), der dort Mitte des letz-
ten Jahrhunderts als Oberschullehrer 
eingestellt wurde, ist der letzte Ver-
treter einer Aargauer Lehrerdynastie. 
Er war massgeblich daran beteiligt, 
dass der Sport an der Birmenstorfer 
Schule einen hohen Stellenwert er-
hielt, und sorgte dafür, dass in dem 
Dorf die erste Turnhalle gebaut 
wurde. Seine Bemühungen waren das 
Ergebnis von gesamtschweizerischen 
Bestrebungen, durch die Konzentra-
tion auf sogenannte Soldatenfächer 
die körperliche Verfassung von Schul-
jungen im Hinblick auf ihren Militär-
dienst zu verbessern.  Seite 7
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REGION: Erfahrene Sängerinnen und Sänger gesucht 

Wieder singen macht Freude
Die erfahrene Dirigentin, Sän-
gerin und Chorleiterin Felici-
tas Gadient kehrt nach langer 
Absenz mit einem neuen Pro-
jekt in die Region zurück.

Felicitas Gadient leitete von 2001 bis 
2008 das Orchester Sinfonia Baden 
und ist für ihre originellen wie authen
tischen Konzertprogramme bekannt. 
Eigentlich wollte sie sich 2017 endgül-
tig vom Dirigentenpult zurückziehen, 
doch ihre Neugier und die Freude an 
der Musik liessen das nicht zu. Des-
halb strebt sie nun mit einem besonde-
ren Projekt wieder auf die Bühne. An-
gesichts der heutigen unsicheren Welt-
lage beschäftigt sie insbesondere die 
Frage, wie Musik Trost vermitteln 
kann. Für ihr A-cappella-Projekt sucht 
Felicitas Gadient etwa 25 erfahrene 
Sängerinnen und Sänger, die Freude 
an der Ensemblearbeit haben.  Seite 11 Felicitas Gadient sucht Stimmen für ihr Konzertprojekt� BILD: SUSANNE VENDETTI

Das Amtsblatt der Gemeinden Ehrendingen, 
Freienwil, Gebenstorf, Obersiggenthal, 
Untersiggenthal

Die Regionalzeitung für Endingen,  
Lengnau, Schneisingen, Tegerfelden,  
Würenlingen (Ausgabe Nord) 

Zum Prospekt

126971 RSK

www.form-wohnen.ch | 056 200 93 00

GANZHEITLICH  
GESUND 
WOHNEN UND 
SCHLAFEN
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Weihnachtsmarkt auf dem Böndler

Familie Hitz, Böndler 85,
5415 Nussbaumen

SONNTAG 10.00 - 18.00 UHR23
NOVEMBER

FESTLICH GESCHMÜCKTE MARKTSTÄNDE
GLÜHWEIN, GLÜHMOST & KÖSTLICHE
LECKEREIEN
FEUERSCHALE UND TOLLE HOFFÜHRUNGEN
BAUERNHOF-SPIELECKE 
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056 633 44 88 www.hoechlibaden.ch

Badens schönster  
Laden fürs Schreiben 

und Schenken.

10.02.25   09:3310.02.25   09:33
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E-Ladest
ation!

Benzin
tanken?

Jetzt unverbindlich  
beraten lassen!

056 200 22 22  
regionalwerke.ch/loesung
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Ausgabe Nord

NEWS

aus Ihrer Region

finden Sie auf

ihre-region-online.ch

www.ihre-region-online.ch

20%
auf alle Weine 

inkl. alle Aktionen

Fr 24.10.– Sa 25.10.2025

127400J RSN

Nussbaumen

 Tel. 056  83 16 288  
 seit
1961 

 

126473T RSN

Von Donnerstag bis  
Samstag, 23.–25. OktoberAKTION:

Haustopf-Spezialitäten

33%Rabatt
auf alle 8 Sorten gibt es

Wir freuen uns, Sie bedienen zu dürfen.
Ihr Metzgerei Höhn Team
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FFEESSTTIIVVAALL  
weinstern-wettingen.ch 
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NOTFALLAPOTHEKE
24-Stunden-Notfalldienst für die Region Baden-Zurzach
Apotheke Tag & Nacht, Neubau Kantonsspital Baden
Geöffnet von:   08.00–20.00 Uhr 
Notfallschalter: 20.00–08.00 Uhr 
Telefon 056 443 03 03, apotheketagundnacht.ch

TIERÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Notfallnummer für die Region Baden und Umgebung
0900 00 54 00 (kostenpflichtig)
Mo–Fr, 8.00–18.00 Uhr, und Sa, 8.00–12.00 Uhr: Fr. 2.–/Minute
In der restlichen Zeit: Fr. 4.–/Minute

AMTLICHES

Baugesuch
Bauherr/in:  

  

Plan- 
verfasser/in:

Bauobjekt:  Abbruch EFH, Neubau 
Wohnhaus mit  
3 Wohneinheiten  
und Neubau EFH

Lage:  Rebbergstrasse,  
Parzelle Nr. 1332

Auflage: 20. Oktober bis  
 18. November 2025

Das Baugesuch liegt während den or-
dentlichen Bürozeiten öffentlich in der 
Abteilung Bau, Planung und Umwelt 
auf. Während der öffentlichen Auflage 
besteht zudem die Möglichkeit, die 
Dokumente zum Baugesuch digital im 
PDF-Format bei der Abteilung Bau, 
Planung und Umwelt zu bestellen 
(bauverwaltung@wuerenlingen.ch).
Einwendungen sind während der Aufla-
gefrist schriftlich an den Gemeinderat, 
Dorfstrasse 13, 5303 Würenlingen ein-
zureichen und haben eine Begründung 
und einen Antrag zu enthalten.
5303 Würenlingen, 17. Oktober 2025
 GEMEINDERAT WÜRENLINGEN
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Betreibungsamtliche öffentliche Versteigerung
Das Betreibungsamt Siggenthal-Lägern bringt am
Mittwoch, 10. Dezember 2025, 14.00 Uhr 
Gemeindesaal, Landstrasse 134b, 5415 Nussbaumen AG

folgendes Grundstück zur öffentlichen Versteigerung:

Gemeinde: Freienwil (BFS-Nr. 4028)

Grundstück-Nr. 143, E-GRID CH108995778380, Plan-Nr. 24, Fläche 420 m2,  
Sandacher, Gebäude 93 m2, Gartenanlage 327 m2, Versicherungs-Nr: 24, 93 m2 

Alleineigentum: Pedersen Joern Sparre, 14.10.1958

Die Liegenschaft befindet sich in der Wohnzone W2 der Gemeinde Freienwil.
Das Einfamilienhaus steht in einem Wohnquartier an ruhiger Lage. Das Gebäude 
steht nicht unter Denkmalschutz und weist keinen Eintrag im Altlastenkataster auf.
Die Liegenschaft ist über die Gemeindestrasse erreichbar. Sie ist an die Kanalisa-
tion und an das Frischwassernetz der Gemeinde angeschlossen. Elektrizität vorhan-
den. 

Das Einfamilienhaus wurde im Jahr 1940 erbaut. Massivbauweise, Satteldach mit 
Ziegeleindeckung, Holzfenster (Trösch) mit Isolierverglasung (2001), Ölheizung 
(2001), Kunststofftank, Wärmeverteilung über Radiatoren, sehr einfache Küchen- 
und Badezimmereinrichtungen

Böden: Holz, Platten; Wände/Decke: Holz, Platten, Abrieb

Abstellmöglichkeiten für Fahrzeuge bestehen im Freien, keine Garage

Betreibungsamtliche Schätzung Grundstück-Nr. 143 rechtskräftig: CHF 491’000.–
Ende Eingabefrist: 11.11.2025 (Zins bis 10.12.2025)

Auflegung der Steigerungsbedingungen und der Lastenverzeichnisse:
im Büro des Betreibungsamts Siggenthal-Lägern vom 17.11.2025 bis 26.11.2025

Die Verwertung erfolgt auf Verlangen eines Pfändungsgläubigers.
Geführte Besichtigungen am 19.11.2025 und 26.11.2025 in Absprache mit dem 
Betreibungsamt Siggenthal-Lägern.

Der Erwerber hat an der Steigerung unmittelbar vor dem Zuschlag eine Anzahlung 
von CHF 100’000.– in bar oder mittels Bankcheck (keine Privatchecks) an die Order 
des Betreibungsamts Siggenthal-Lägern oder durch ein unwiderrufliches Zahlungs-
versprechen eines anerkannten, solventen Kreditinstituts (BGE 128 lll 468) zu leis-
ten. Davon werden CHF 20’000.– für die Sicherung der Kosten der Eigentumsüber-
tragung verwendet. CHF 80’000.– werden vollumfänglich am Kaufpreis angerechnet.

Personen, die als Stellvertreter in fremdem Namen, als Mitglied einer Rechtsge-
meinschaft oder als Organ einer juristischen Person bieten, haben sich unmittelbar 
vor dem Zuschlag über ihre Vertretereigenschaft auszuweisen. Vertreter von Verei-
nen und Stiftungen haben sich zusätzlich über ihre Vertretungsbefugnis auszuwei-
sen. Handelsgesellschaften und Genossenschaften haben zudem unmittelbar vor 
dem Zuschlag einen Handelsregisterauszug vorzulegen.

Es wird ausdrücklich auf das Bundesgesetz über den Erwerb von Grundstücken 
durch Personen im Ausland (BewG) sowie auf die Verordnung über den Erwerb von 
Grundstücken durch Personen im Ausland (BewV) aufmerksam gemacht.

Im Übrigen wird auf die Steigerungsbedingungen verwiesen.

 Betreibungsamt Siggenthal-Lägern
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Abwasserverband Surbtal
Der Vorstand des Abwasserverbands 
Surbtal hat folgenden Geschäften zu-
gestimmt:

– Rechnung 2024
– Budget 2026

Gestützt auf § 77a des Gemeindege-
setzes unterliegen diese Beschlüsse 
dem fakultativen Referendum. Das Re-
ferendum kann ergriffen werden:

–  von 5 % der Stimmberechtigten der 
Verbandsgemeinden beziehungsweise 
von 1500 Stimmberechtigten innert 
60 Tagen, von der Veröffentlichung 
an gerechnet,

–  durch die Gemeinderäte von einem 
Viertel der Verbandsgemeinden in-
nert 60 Tagen, von der Veröffentli-
chung an gerechnet.

Unterlagen für das Referendum kön-
nen in der Gemeindekanzlei Freienwil 
bezogen werden.

Die Referendumsfrist läuft am  
23. Dezember 2025 ab.

Lengnau/Freienwil, 23. Oktober 2025
 VORSTAND ARA SURBTAL              
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Beschlüsse Ortsbürgergemeinde  
vom 16. Oktober 2025
Gestützt auf § 26 Abs. 2 des Gemeindegesetzes werden die Versamm-
lungsbeschlüsse der Ortsbürgergemeinde Untersiggenthal veröffentlicht. 
Die Beschlüsse vom 16. Oktober 2025 unterstehen dem fakultativen Re-
ferendum. Hinsichtlich dieser Beschlüsse kann zwecks Einreichung eines 
Referendumsbegehrens bei der Gemeindekanzlei eine Unterschriftenliste 
unentgeltlich bezogen werden.

Ortsbürgergemeinde Untersiggenthal vom 16. Oktober 2025
1.  Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 25. Mai 2025/  

Genehmigung
2. Budget 2026/Genehmigung
3.  Kreditantrag über CHF 224 000 (inkl. MwSt.) für den Ersatz Heizung  

Ortsmuseum/Genehmigung

Ablauf der Referendumsfrist: 24. November 2025

5417 Untersiggenthal, 17. Oktober 2025 GEMEINDERAT UNTERSIGGENTHAL

129542 RSN

Gesuche um ordentliche Einbürgerung
Folgende Personen haben das Gesuch um ordentliche Einbürgerung in 
der Schweiz, im Kanton Aargau und in der Gemeinde Untersiggenthal 
eingereicht: 

  

 

 

 

Jede Person kann innert 30 Tagen seit der amtlichen Publikation dem Gemeinderat 
eine schriftliche Eingabe zum Gesuch einreichen. Diese Eingaben können sowohl 
positive als auch negative Aspekte enthalten. Der Gemeinderat wird die Eingaben 
prüfen und in seine Beurteilung einfliessen lassen.

Untersiggenthal, 23. Oktober 2025 GEMEINDERAT UNTERSIGGENTHAL129544 RSN

BAUGESUCH 
Gemeinde Ehrendingen

Baugesuch-Nr.: 2025-0039
Gesuch- Katholische Kirchenpflege
steller: c/o Präsident der Kath. 

Kirchenpflege,  
 

Projektver- Frosio Haustechnik 
fasserin: GmbH,  
    

Bauvor- Ersatz best. Ölheizung
haben: durch Luft/Wasser- 

Wärmepumpe

Lage: Parzelle Nr. 1431,  
Dorfstrasse 23,  
5420 Ehrendingen

Zone: OeB

Zusatzbe-
willigung: –

Plan- Die Pläne liegen vom 
auflage: 24. Oktober 2025 bis  

24. November 2025 
während der ordentli-
chen Öffnungszeiten am 
Schalter der BPU Regio 
Surb zur Einsichtnahme 
öffentlich auf.

Allfällige Einwendungen gegen diese 
Bauvorhaben sind während der Aufla-
gefrist dem Gemeinderat Ehrendingen 
schriftlich im Doppel einzureichen. Sie 
haben eine Begründung und einen An-
trag zu enthalten.  

 DER GEMEINDERAT

129549 RSN

Altpapiersammlung  
am Samstag, 25. Oktober 2025
Stellen Sie das Altpapier bitte bis 8.00 Uhr an den üblichen 
Kehrichtstandplätzen bereit.

Nicht vor die Haustür!

Es wird nur abgeführt, wenn es ordentlich gebündelt ist.

Also: keine Plastiksäcke
 keine Tragtaschen
 keine Schachteln

Karton wird nicht mitgenommen. Dieser kann beim Entsorgungsplatz  
an der Zelglistrasse ungebündelt in den Presscontainer geworfen werden.

Verantwortlich für die Sammlung: Wässerschlossfäger

Wird irgendwo Papier vergessen, rufen Sie bitte am selben Tag umgehend 
Oliver Zanin, 079 150 32 75, an.

 Abteilung Bau und Planung
129552 RSN

Baugesuch
Bauherr-  
schaft:  

Bauobjekt: Hühnerstall

Ortslage: Rebbergstrasse 18a, 
Parzelle 3382, Kirchdorf

Öffentliche Gesuchauflage im Sekre-
tariat der Abteilung Bau und Planung 
während der Schalteröffnungszeiten 
vom 24. Oktober 2025 bis 24. No-
vember 2025. Allfällige Einwendungen 
sind im Doppel innerhalb der Auflage-
frist dem Gemeinderat einzureichen. 
Sie müssen einen Antrag und eine  
Begründung enthalten.

 Abteilung Bau und Planung

Gemeinde 
Obersiggenthal 1
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Gesamterneuerungswahlen  
Gemeinderat, zweiter Wahlgang:  
1 Sitz
für die Amtsdauer 2026 – 2029

Stille Wahl

Mit der Publikation vom 16. Oktober 2025 wurde der Wahlvorschlag 
von:

–  Erne Stephan, 1977, von Leibstadt, Alte Ehrendingerstrasse 9,  
parteilos, neu

als Mitglied des Gemeinderats für die Amtsdauer 2026–2029 publi-
ziert und eine 5-tägige Nachmeldefrist angesetzt.
Die Nachmeldefrist ist am 21. Oktober 2025 unbenutzt abgelaufen. 
Da die Anzahl der Kandidierenden der Anzahl der zu vergebenden Sitze 
entspricht, wurde die vorgeschlagene Person in stiller Wahl gewählt  
(§ 30a GPR).
Es findet somit am 30. November 2025 kein Wahlgang statt.

Wahlbeschwerden (§§ 66 ff. des Gesetzes über die politischen Rechte) sind innert 
dreier Tage seit der Entdeckung des Beschwerdegrunds, spätestens aber am dritten 
Tag nach Veröffentlichung des Ergebnisses, dem Departement Volkswirtschaft und 
Inneres des Kantons Aargau, 5001 Aarau, einzureichen.

Freienwil, 23. Oktober 2025 WAHLBÜRO FREIENWIL
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Amtliche  
Publikationen

1. Bauherr-  
schaft:   

 

Projektver-  
fasser:   

  

Bauprojekt: Nutzungsänderung 
Autohandel ohne 
Ausstellungsbetrieb

Lage: Treppenweg 19,  
Parzelle Nr. 1269, 
Gebäude Nr. 168 

2. Bauherr- MoAb Architektur AG, 
schaft: Bruggerstrasse 37,  

5400 Baden 

Projektver- 
fasser:   

 

Bauprojekt: Rückbau best. 
Einfamilienhaus/ 
Neubau Einfamilienhaus 
mit Carport

Lage: Müselstrasse 12, 
Parzelle Nr. 2096, 
Gebäude Nr. 776

Zustim- Departement Bau, 
mung: Verkehr und Umwelt

Die Baugesuchsunterlagen können 
während der öffentlichen Auflage vom 
24. Oktober bis 24. November 2025  
in der Abteilung Bau und Planung ein-
gesehen werden. Projektpläne sind 
auf www.untersiggenthal.ch einsehbar.

Allfällige Einwendungen sind während 
der Auflagefrist dem Gemeinderat im 
Doppel mit Antrag und Begründung 
einzureichen.

 Gemeinderat Untersiggenthal

Baugesuche
129530 RSN
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Inserat

Für 1 Kuchen
Zutaten

180 g Hartweizengriess
50 g Zucker

1 Pack Vanillezucker
1 Zitrone, heiss abgespült,

abgeriebene Schale
1 TL Backpulver
60 g Kokosraspel, 2 EL beiseitegelegt

150 g Joghurt nature
1 Ei, verquirlt

100 g Butter, geschmolzen
30 g geröstete und gesalzene Pistazien,

grob gehackt

120 g Zucker
½ Orange, heiss abgespült,

abgeriebene Schale und Saft
2 EL Zitronensaft

1,5 dl Wasser

Zubereitung

1. Hartweizengriess mit allen Zutaten bis und mit
Kokosraspeln in einer Schüssel mischen. Jogurt, Ei
und Butter hinzugeben und zu einem homogenen
Teig verrühren.

2. Teig in die vorbereitete Form geben, glattstreichen.
Mit Pistazien bestreuen, etwas andrücken.

3. Im auf 150°C (Heissluft/Umluft) vorgeheizten Ofen
25–30 Minuten backen.

4. Für den Sirup Zucker und Orangenschale in eine
Pfanne geben. Orangen-, Zitronensaft und Wasser
hinzugiessen, ca. 15 Minuten zu einem Sirup ein-
köcheln.

5. Sirup über den warmen Kuchen giessen, ca. 1
Stunde ziehen lassen, mit Kokosraspeln bestreuen.

Weitere Rezepte finden Sie auf
www.volg.ch/rezepte/

FRISCHE KOCH-IDEE
VON IHREM VOLG

Das heutige Rezept:

«Basbousa» arabischer
Griesskuchen

Zubereitungszeit: 35 Minuten, backen 30 Minuten
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	■ Zu Gast beim FC Turgi
Der Männerturnverein (MTV) Unter-
siggenthal organisierte die Herbst-
wanderung zum Clubhaus des Fuss-
ballclubs (FC) Turgi. Auf dem Weg 
wurde die Gruppe beim Spielplatz 
Bauhalde mit einem Apéro von Trudy 
Meier und Myrtha Weber überrascht. 
Weiter ging der Marsch zur neu er-
bauten Sportanlage Oberau im Gebiet 
Schiffmühle. Im Clubhaus waren die 
Tische gedeckt, und alles war vorbe-
reitet für die hungrigen Turner. Im Nu 
hatten alle Teilnehmer einen Platz ge-
funden. Die Festwirtin Sandra Manno 
hatte zwei Helferinnen. Bald wurden 
die Spaghetti verteilt. Nach dem 
Essen führte der Platzwart Tuna 
Burmaci durch das Clubhaus mit Gar-
deroben, Duschen, Sitzungszimmer 
und Geräteraum. Die vielen Spielerin-
nen und Spieler benötigen neben 
Aussenplätzen Garderoben und 
Duschanlagen. Dem FC Turgi ist es 
gelungen, mit Engagement, Mut und 

viel Eigenleistung diese schöne Sport-
anlage zu verwirklichen. Sehr viele 
Jugendliche erhalten beim FC Turgi 
einen guten Start für eine erfolgrei-
che Sportkarriere.

Nach der Führung meldete sich der 
Präsident Benni Haller, waren doch 
zwei Männer dabei, die gefeiert wer-
den mussten. Tjong Liem wurde für 
25 Jahre MTV-Zugehörigkeit gefeiert. 
Er spendete einen grossen Betrag für 
die Getränke. Rolf Graf feierte genau 
an diesem Tag, am 10. Oktober, seinen 
65. Geburtstag. Er kam wie schon oft 
nicht mit leeren Händen. Zu seiner 
Feier verteilte er Wein und diverse 
Süssigkeiten an alle 31  Turner. Der 
Präsident würdigte diese beiden Jubi-
lare mit einer besonders humorvollen 
Rede.

Die ganze Gruppe genoss den ge-
mütlichen Abend bei guter Stimmung 
bis in den späten Abend. Mit vielen 
schönen Eindrücken begab man sich 
auf den Heimweg.� ZVG | MARCEL MEIER

Ehrungen und Feier� BILD: ZVG

OBERSIGGENTHAL

Wildsträucher-
aktion
Einheimische Wildsträucher berei-
chern den Garten mit Form und Farbe 
und bieten verschiedenen Tieren Le-
bensraum und Nahrung. Igel finden 
unter den Sträuchern Unterschlupf, 
Insekten finden in den Blüten Nektar, 
und Vögel suchen in dornigen Sträu-
chern geschützte Nist- und Ruhe-
plätze auf. Jede zusätzliche Wild-
pflanze ist ein Gewinn für die Biodi-
versität. Ideal wäre es, wenn im 
eigenen Garten nicht einheimische 
Sträucher – wie beispielsweise Kirsch-
lorbeer – durch einheimische Wild-
sträucher ersetzt würden. Aus diesem 
Grund möchte die Natur - und Heimat-
schutzkommission der Gemeinde 
Obersiggenthal ausgewählte einhei-
mische Wildsträucher kostenlos an 
die Bevölkerung abgeben. Alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner der Ge-
meinde Obersiggenthal können mit-
tels Onlinebestellformular über die 
Gemeindewebsite bis zum 10. Novem-
ber die gewünschten Wildsträucher 
bestellen. Diese können dann im wur-
zelnackten Zustand voraussichtlich 
Anfang Dezember abgeholt werden, 
sodass sie während der Vegetations-
ruhe (ca. Oktober bis März) gepflanzt 
werden können. Der genaue Abholter-
min und -ort wird etwa zwei Wochen 
vor der Aktion schriftlich bekannt ge-
geben, wie es in einer Mitteilung 
heisst. Mit der Wildsträucheraktion 
erhält man die Möglichkeit, Garten 
und Grundstück naturnah und ökolo-
gisch wertvoll zu gestalten.� RS

Schwarzer Holunder (Blüte)� BILD: ARCHIV

LE S E R B R I E F

	■ Leserbrief zum Artikel «Für ihre 
Familie bleibt sie stark» in der 
«Rundschau» vom 2. Oktober

Mit grosser Anerkennung habe ich 
über den beachtlichen Werdegang der 
Ukrainerin Olga Krasnapolska ge-
lesen und wie sie ihr Leben mit dem 
Status S in der Region Wettingen 
meistert. So viel Positives kann man 
nur noch mit ebenfalls positiv gemein-
ten Hinweisen ergänzen. Sie bedau-
ert, dass sie jeweils nur für 14 Tage in 
ihr Heimatland reisen und ihr Mann 
sie zurzeit aus der Türkei hier nicht 
besuchen dürfe. Ich möchte ihr Mut 
spenden, damit es ihr leichter fällt, all 
das auszuhalten: Ich bin längst Wett-
inger, aber als ehemaliger Flüchtling 
habe ich viel strengere Regeln einhal-
ten müssen. Ich habe während 15 Jah-
ren überhaupt nicht in mein Heimat-
land reisen dürfen, auch nicht als 
mein Vater todkrank war und dann 
starb. Meine Verwandten haben zehn 
Jahre lang keinen Reisepass erhalten 
und konnten mich nicht besuchen. 
Also führen Sie Ihr aktives Leben hier 
mit Würde und Elan weiter, so können 
Sie zum guten Ruf der Ukrainer bei-
tragen. Ich habe vor zwei Jahren 
40 Flüchtlinge von der ukrainischen 
Grenze mit einem Bus in die Schweiz 
geführt. Dabei hat eine Frau schon 
beim ersten Sandwich reklamiert, 
dass zu wenig Fleisch drin sei, und 
dann, dass es in der neuen Unterkunft 
zu wenig Kleiderbügel gebe. Solche 
Eindrücke kann man nur mit viel 
Fleiss und sozialer Anpassung neutra-
lisieren, und ich wünsche dazu viel 
Erfolg. Es gibt einen brauchbaren 
Spruch: Altes Brot ist kein hartes 
Brot, kein Brot ist hartes Brot.
� FERENC DIKK, UNTERSIGGENTHAL

LESERBRIEFE

Die Redaktion freut sich über Zu-
schriften. Je kürzer sie sind, desto 
eher werden sie veröffentlicht.

OBERSIGGENTHAL: Vorschau auf die kommende Sitzung des Einwohnerrats

Kostensteigerungen in der Pflege
Trotz positiver Steuerentwick-
lung wird im Budget für das 
Jahr 2026 bei gleichbleiben-
dem Steuerfuss von 110 Pro-
zent ein Fehlbetrag erwartet.

PETER GR AF

Die finanzielle Lage der Gemeinde 
Obersiggenthal bleibt angespannt. 
Das Budget 2026 sieht im operativen 
Ergebnis ein Minus von 1,213 Millio-
nen Franken vor. Dieses liegt somit 
274 747 Franken oder 29,27  Prozent 
unter dem Budget von 2025. Die für 
2026 geplanten Nettoinvestitionen 
werden mit 5,616 Millionen Franken 
beziffert und fallen gegenüber dem 
Vorjahr um 95 200 Franken oder 
1,67 Prozent tiefer aus. Aus dem kan-
tonalen Finanzausgleichsfonds und 
aufgrund der neuen Aufgabenteilung 
zwischen Kanton und Gemeinden 
kann mit einem Betrag von etwa 
700 000 Franken gerechnet werden. 
Der um 0,9 Millionen Franken höher 
budgetierte Fiskalertrag liegt bei 
gleichbleibendem Steuerfuss von 
110 Prozent gemäss den Schätzungen 
der Gemeinde bei 30,5 Millionen Fran-
ken. In den vergangenen Jahren lagen 
die Einnahmen deutlich über dem 
Budget.

Gegenüber dem Budget 2025 er-
höht sich der betriebliche Aufwand 
um 1,5 Millionen Franken (4 Prozent) 
auf 38,2 Millionen Franken. Gegen-
über der Rechnung 2024 bedeutet das 
eine Zunahme von 2,2 Millionen Fran-
ken (6  Prozent). Dieser massive An-
stieg ist insbesondere auf die Pflege
finanzierung, den Unterhalt von 

Hochbauten und Abschreibungen zu-
rückzuführen.

Finanzvorsteher Peter Marten hält 
fest, dass für die Pflegefinanzierung 
auch im kommenden Jahr Kostenstei-
gerungen zu erwarten sind. Beziffert 
werden die Kosten für die Pflegefi-
nanzierung und die Beiträge an die 
Spitex mit insgesamt 4,3 Millionen 
Franken, was ungefähr 15 Steuerpro-
zent entspricht. Um die im Aufgaben- 
und Finanzplan ab 2027 aufgeführte 
Steuerfusserhöhung um 4  Prozent-
punkte auf 114  Prozent, was den 

höchsten Steuerfuss im Bezirk Baden 
bedeuten würde, zu verhindern, wird 
die Finanzkommission beim Einwoh-
nerrat sechs Anträge einbringen, zum 
Beispiel bei der Lohnerhöhung des 
Verwaltungs- und Betriebspersonals, 
bei den Entschädigungen des Einwoh-
nerrats, beim Unterhalt von Hochbau-
ten und bei den Funktionsentschädi-
gungen der Feuerwehr. 

Verschiebung der Zonengrenze 
Mit einem von der SP eingereichten 
Postulat soll der Gemeinderat beim 

Tarifverbund A-Welle erneut einen 
Antrag stellen, um die Zonengrenze 
zwischen den Haltestellen Land-
schreiber und Kirchdorf so zu ver-
schieben, dass alle Haltestellen in 
Kirchdorf künftig zur Zone 570 gehö-
ren. Explizit soll in diesem erneuten 
Antrag auf die politischen Entwick-
lungen in der Stadt Baden verwiesen 
werden, um so gegenüber dem Kanton 
und dem Tarifverbund mit vereinter 
Stimme aufzutreten.

Bereits 2011 wurde mit einem vom 
damaligen Einwohnerrat Peter Mar-

ten eingereichten Postulat eine tarif
liche Angleichung innerhalb der Ge-
meinde angestrebt. Der Gemeinderat 
unterstützte das Anliegen und stellte 
einen entsprechenden Antrag beim 
Tarifverbund A-Welle. Eine sachliche 
Grundlage für die geforderte Anpas-
sung wurde mit einer Streckenlän-
genanalyse der Regionalen Verkehrs-
betriebe Baden-Wettingen geliefert. 
Diese zeigte auf, dass die Strecke von 
Baden nach Kirchdorf kürzer ist als 
andere Fahrten innerhalb derselben 
Zone. Auch in Baden wird die tarif
liche Zersplitterung innerhalb des Ge-
meindegebiets kritisiert und eine ein-
heitliche Ortstarifregelung gefordert, 
analog dem Zürcher Verkehrsver-
bund.

Aufgrund der aktuellen Zonenein-
teilung werden Bewohnende von 
Kirchdorf benachteiligt, führt doch 
die Fahrt nach Nussbaumen über zwei 
Tarifzonen und damit zu erheblichen 
Mehrkosten. Die Postulanten bezeich-
nen diese Regelung weder als sozial-
verträglich noch als nachvollziehbar. 
Sie widerspricht dem Ziel eines at-
traktiven öffentlichen Verkehrsange-
bots innerhalb der Gemeinde. In Ober-
siggenthal möchte man nicht warten, 
bis das in Entwicklung befindliche 
neue Tarifsystem «My Ride» frühes-
tens nach 2030 umgesetzt wird.

Einwohnerratssitzung
Mittwoch und Donnerstag,
29. und 30. Oktober, 19 Uhr
Aula Osos, Nussbaumen

Stein des Anstosses: Zonengrenze zwischen den Obersiggenthaler Ortsteilen Nussbaumen und Kirchdorf� BILD:PG
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50 Jahre Nubi Treuhand + Services AG 
– eine Erfolgsgeschichte

Seit mittlerweile 50 Jahren steht 
der Name «Nubi» in der Region 
Baden für ein zuverlässiges, 
kompetentes und engagiertes 
Treuhandunternehmen. Die 
Kernkompetenzen liegen in den 
Bereichen Buchhaltung, Jahres-
abschlüsse sowie Steuer- und 
Unternehmensberatung.

Der erfolgreiche Weg der Nubi Treuhand + 
Services begann am 1. Oktober 1975, als das 
Unternehmen als Einzelfirma gegründet 
wurde. Der Name «Nubi» entstand aus der 
Kombination der Begriffe «Nussbaumen» 
und «Bilanz». In den Anfangsjahren kon-
zentrierte sich das Angebot auf Buchfüh-
rung und Geschäftsabschlüsse – mit Pri-
vatpersonen und Kleinunternehmen als 
Hauptzielgruppe. Dank einer nachhaltigen 
Geschäftsstrategie konnte die Kundenzahl 
rasch gesteigert werden. Bereits drei Jah-
re später zog das Unternehmen in neue 
Räumlichkeiten im Erdgeschoss an der 
Hertensteinstrasse 2 und ersetzte damit 
das ursprüngliche Büro im Markthof.

Ein erfreuliches Wirtschaftswachstum, 
steigende Kundenbedürfnisse sowie ein 
motiviertes, kompetentes Team ermöglich-
ten es, die Nubi Treuhand + Services zu  
einem ganzheitlichen Treuhanddienstleis-
ter weiterzuentwickeln. Die Erweiterung 
der Tätigkeitsbereiche um Steuer- und Un-
ternehmensberatung trug entscheidend 
zur Vertiefung der Kundenbeziehungen bei. 
Im Jahr 1996 erfolgte ein weiterer wichtiger 
Wachstumsschritt mit der Erweiterung  
der Büroräumlichkeiten am bestehenden 

Standort, wodurch optimale Arbeitsbedin-
gungen geschaffen wurden. 

Im Mai 2016 übernahm Anton Marjakaj, 
Treuhänder mit eidg. FA, dipl. Steuerbera-
ter NDS HF und langjähriger Mitarbeiter des 
Unternehmens, die Geschäftsleitung. Un-
ter seiner Führung entwickelte sich das 
Unternehmen erfolgreich weiter. Ein be-
deutender Meilenstein war die Eröffnung 
eines neuen Büros an der Klosbachstrasse 
107 in Zürich im Jahr 2024. Heute zählt 
Nubi Treuhand + Services AG neun Fachex-
perten sowie drei Lernende und verzeich-
net sowohl qualitativ als auch quantitativ 
ein stetiges und nachhaltiges Wachstum.

Aargau: Hertensteinstrasse 2 
5415 Nussbaumen, 056 290 13 70

Zürich: Klosterbachstrasse 107 
8032 Zürich, 044 577 15 15

info@nubi.ch
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Freitag, 24. Oktober, bis Donnerstag, 30. Oktober 2025

BADEN/EHRENDINGEN/SIGGENTHAL
	● Reformierte Kirche Baden plus

www.ref-baden.ch
Freitag: 16.15 Gottesdienst mit Kristin 
Lamprecht, Alters- und Pflegezentrum 
Gässliacker, Nussbaumen. Sonntag: 10.15 
Gottesdienst «Disputalk» mit Res Peter und 
Hans Strub, anschliessend Kirchenkaffee, 
reformierte Kirche Baden. 10.15 Ernte-
dankgottesdienst mit Kristin Lamprecht, 
reformierte Kirche Untersiggenthal. 14.00 
Ökumenisches Totengedenken mit Kristin 
Lamprecht, Friedhof Schachen, Untersig-
genthal. Mittwoch: 10.15 Gottesdienst mit 
Birgit Wintzer, Alterszentrum Kehl, Baden.

BIRMENSTORF/GEBENSTORF/TURGI
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.refkirche-bgt.ch
Sonntag: 9.45 Gottesdienst in Gebenstorf, 
Pfr. Martin Zingg, Musik: Alois Bürger, Or-
gel, anschliessend Kirchenkaffee/Apéro. 
14.00 Ökumenisches Totengedenken in der 
katholischen Kirche Birmenstorf, Kaplan 
Beat Reichlin und Pfr. Martin Zingg, Musik: 
ref. und kath. Kirchenchöre, anschliessend 
Kirchenkaffee/Apéro.

KIRCHDORF
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Sonntag: 9.30 Familiengottesdienst zum 
Erntedank mit Jessica Majorino, Franz Feng 
und Schülerinnen und Schülern aus Kirch-
dorf und Nussbaumen, musikalische Be-
gleitung durch die beiden Jugendchöre. 
Dienstag: 9.30 Eucharistiefeier mit Franz 
Feng. Mittwoch: 17.00 Rosenkranzgebet in 
der Kapelle. 

NUSSBAUMEN
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Mittwoch: 9.15 Eucharistiefeier mit Franz 
Feng.

UNTERSIGGENTHAL
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Samstag: 19.30 Konzertabend des Männer-
chors Untersiggenthal unter der Leitung von 
Liuba Chuchrova. Sonntag: 10.15 Kommu-
nionfeier zur Totengedenkfeier mit Lara 
Tedesco. 14.00 Ökumenische Totenge-
denkfeier auf dem Friedhof Schachen mit 
Lara Tedesco, musikalische Begleitung 
durch die Bläsergruppe. Dienstag: 17.00 
Rosenkranzgebet. Mittwoch: 9.00 Kommu-
nionfeier mit Martina Petranca.

REIN
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-rein.ch
Freitag: 10.00 Konfihüsli, Herzensraum, 
Erinnerungscafé – ein Ort für Trauer, Pfr. 
Michael Rust. Samstag: 13.30 Spuren-
gruppe, das Outdoor-Angebot für Jugend-
liche ab der 2. Klasse, Leitung: Pascal Hirt. 
19.00 Kirche Rein, Jugendgottesdienst mit 
Andreas «Boppi» Boppart, Welcome-Drinks 
ab 18.18 Uhr, im Anschluss gemeinsames 
Nachtessen. Sonntag: 10.20 Kirche Rein, 
moderner Gottesdienst mit Chinderhüeti, 
Pfr. Michael Rust. Donnerstag: 12.05 Mit-
tagstisch, im Saal der Kirche Rein, telefo-
nische Anmeldung im Büro bis Mittwoch, 
11 Uhr, erforderlich. Amtswoche: Pfarrer 
Michael Rust, Neuzelgweg 12, 5234 Villi-
gen, 056 450 10 58, michel.rust@kirche-
rein.ch.

KIRCHENZETTEL
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Feuerwehr Ehrendingen-Freienwil 

Neurekrutierung 
2025 

Teamgeist, Herausforderun-
gen, Hilfe für die Gemeinschaft 
das ist Feuerwehr. Am 
Dienstag, 4. November 2025 
19.00 – 22.00 Uhr 
Feuerwehrmagazin 
zeigen wir dir, wie vielseitig der 
Feuerwehrdienst ist. Ob jung  
oder älter, berufstätig, zuhause 
engagiert, Einwohner:in oder 
nur im Dorf berufstätig, bei uns 
ist Vielfalt Stärke. 
Die Feuerwehr Ehrendingen-
Freienwil freut sich über viele 
Besucher:innen. 

129563 RSN

AMTLICHES

ihre-region-online.ch

JOBS

aus Ihrer Region

finden Sie auf

Gemeindewahlen Ehrendingen 
für die Amtsperiode 2026/2029

Stille Wahlen
Die 5-tägige Nachmeldefrist für 

– Vizeammann (1 Sitz)
– Stimmenzählende (2 Sitze)
– Stimmenzählende-Ersatz (1 Sitz)

lief am Dienstag, 21. Oktober 2025, 12.00 Uhr, ab. Während der Nachmeldefrist 
sind keine Anmeldungen eingetroffen. 

Nachdem für die oben genannten Kommissionen/Funktionen die Anzahl der Kan-
didierenden der Anzahl Sitze entspricht, hat das Wahlbüro gemäss § 33a Abs. 2 
des Gesetzes über die politischen Rechte (GPR) am 21. Oktober 2025 die nachste-
henden Kandidierenden für die Amtsperiode 2026/2029 in stiller Wahl als gewählt 
erklärt: 

Vizeammann (1 Sitz)
– Frei, Roger, 1969, von Ehrendingen AG, Im Winkel 7, parteilos, neu

Stimmenzählende (2 Sitze)
– Büchi, Gabriela, 1988, von Stallikon ZH, Im Moos 14, parteilos, neu
–  Ackle, Jana, 1979, von Ehrendingen AG und Ueken AG, Breitwies 18, 

parteilos, neu

Stimmenzählende-Ersatz (1 Sitz)
– Grimm, Marvin, 2006, von Turgi AG, Grosswisen 6, parteilos, neu

Der auf den 30. November 2025 angesetzte 2. Wahlgang des Vizeammans und der 
Stimmenzählenden sowie Stimmenzählenden-Ersatz an der Urne findet somit nicht 
statt.

Wahlbeschwerden sind innert 3 Tagen nach Entdeckung des Beschwerdegrundes, 
spätestens aber am dritten Tag nach der Veröffentlichung des Ergebnisses in der 
«Rundschau Nord» vom 23. Oktober 2025, beim Regierungsrat des Kantons Aargau, 
5001 Aarau, einzureichen. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Be-
gründung enthalten sowie den Sachverhalt kurz darstellen.

Ehrendingen, 21. Oktober 2025 WAHLBÜRO EHRENDINGEN
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NUSSBAUMEN: Postenarbeit im Fokus an der Hauptübung

Feuerwehr deckt viele Brandherde ab
An der Hauptübung der 
Feuerwehr Obersiggenthal 
stand das direkte Erleben  
der vielfältigen Arbeit der Ein-
satzkräfte im Vordergrund.

PETER GR AF

Bei strahlendem Herbstwetter zeigte 
die Feuerwehr Obersiggenthal anläss-
lich der interessant angelegten Haupt-
übung am 18. Oktober dem zahlreich 
erschienenen Publikum an acht Pos-
ten, was in einem Ernstfall passiert 
und welches Material und welche Ge-
rätschaften zur Bewältigung eines Er-
eignisses den dienstleistenden Män-
nern und Frauen zur Verfügung steht 
und wie dieses fach- und zielgerichtet 
eingesetzt wird. Während sich die 
Einsatzkräfte nach dem Appell an die 
bereits am Morgen vorbereiteten 
Arbeitsplätze begaben, informierte 
Kommandant Nicolas Schmassmann, 
der zusammen mit Oberleutnant 
Lorenz Füglister die Hauptübung lei-
tete, das Publikum über den Übungs-
ablauf und lud gleichzeitig zum an-
schliessenden von der Gemeinde offe-
rierten Apéro ein.

Gefahrenquellen
Während die Sanitätsabteilung die 
Erstversorgung von Geschädigten am 
Einsatzort aufzeigte und die Betreu-
ung an Figuranten realistisch gestal-
tete, wurden am Posten der Elektriker 
die Beurteilung der Gefahren und die 
daraus resultierenden Massnahmen 
bei einem Schadenereignis erklärt. 
Als sachkundige Korpsangehörige 
können sie eine sichere und zuver
lässige Stromversorgung für die elek-
trischen Geräte der Feuerwehr ein-
richten. Interesse bekundete das Pu
blikum zudem an den Posten des 

Atemschutzes und der Pioniere. Die 
Annahme, dass sich in einem ge-
schlossenen Raum Dämpfe ausgebrei-
tet hätten, die zu einer Explosion füh-
ren könnten, erwies sich als richtig, 
wurde doch vom ersten Atemschutz-
trupp eine bewusstlose Person aufge-
funden und in Sicherheit gebracht. 
Mit der Wärmebildkamera konnte als 
Schadstoff Nagellack lokalisiert wer-
den. Der Hinweis von Oberleutnant 
Philipp Puliafito, dass Nagellack bei 
unsachgemässer Aufbewahrung zur 
Gefahr werden könne, blieb nicht aus.

Besonnen und nicht nur auf die Si-
cherheit des Verunfallten, sondern 
ebenso auf die eigene bedacht, wurde 
am Posten der technischen Hilfeleis-

tung gearbeitet. Da eine Person, nach 
dem Versuch, einen technischen De-
fekt an einem Schaufelbagger zu 
beheben, unter die Schaufel geraten 
war, musste diese zur Befreiung des 
Verunfallten mit der Stockwinde und 
dem Hebekissen vorsichtig angeho-
ben und fixiert werden.

Lückenlose Dokumentation
Dass die Führungsunterstützung ein 
zentraler Bestandteil des Einsatz
managements ist, hat sich beim Gross-
ereignis am 13. Juni 2024 in Nussbau-
men gezeigt. Dabei kommt der schnel-
len und präzisen Erfassung der Lage, 
der Analyse der Gefahren und Risiken 
sowie der Unterstützung der Einsatz-

leitung, aber auch der reibungslosen 
Zusammenarbeit aller beteiligten 
Kräfte grosse Bedeutung zu. Erwähnt 
wurde ausserdem die Notwendigkeit 
einer lückenlosen Dokumentation des 
Einsatzverlaufs, um sich im Bedarfs-
fall gegenüber den Ermittlungsbehör-
den und Versicherungen abzusichern.

Um die Einsatztaktik zu demons
trieren, wurde ein in der Freizeit er-
stelltes Holzgebäude in Brand gesetzt. 
Als sich das Feuer ausgebreitet hatte, 
konnten der Aufbau der Leitungen, die 
Kühlung der im Umfeld des Brandob-
jekts stehenden Fässer sowie die effizi-
ente Brandbekämpfung verfolgt wer-
den. Für die Verkehrsabteilung stellt 
die viel befahrene Ortsdurchfahrt im 

Ernstfall eine grosse Herausforderung 
dar. Mit der Zuweisung von Parkmög-
lichkeiten hatten es die Diensttuenden 
dieses Mal etwas einfacher. Atemnot, 
Bewusstlosigkeit, Herzinfarkt? Ereig-
nisse, bei denen jede Minute zählt. 
Wenn in solchen Fällen in Obersiggen
thal ein Notruf abgesetzt wird, rücken 
im Auftrag der Leitstelle 144 parallel 
zur Ambulanz drei bis vier First Re-
sponder mit einem Kleinfahrzeug aus. 
Am entsprechenden Posten wurde dar-
auf hingewiesen, dass die dafür ausge-
bildeten Teams rund um die Uhr abruf-
bereit und ausgebildet seien, um bis 
zum Eintreffen des Rettungsdiensts 
die lebensrettenden Massnahmen si-
cherzustellen.

Maschinisten sorgen für das Wasser zur Brandbekämpfung� BILD: PG

LENGNAU: Expo Surbtal 2026

Vorbereitungen 	
schreiten zügig voran
Die Expo Surbtal 2026 nimmt 
mehr und mehr Fahrt auf. 
Nach der Planung des kulina-
rischen Angebots ging es ins 
Casino.

Die Vorbereitungen für die Expo Surb-
tal 2026 kommen gut voran. Nach den 
Sommerferien lud das Organisations-
komitee (OK) zur Informationsveran-
staltung für die Gastronomiebetriebe 
ein. Am 11. August trafen sich zahlrei-
che Interessierte, um gemeinsam 
Ideen und das kulinarische Angebot 
zu besprechen. Das Ergebnis lässt 
sich sehen: Gleich 13 Bars und Res-
taurants werden an der Expo vertre-
ten sein – hungrig oder durstig wird 
also niemand nach Hause gehen. 

Am 8. September ging das OK auf 
eine ganz besondere Mission: die Zie-

hung der Gewinnerinnen und Gewin-
ner des Anmeldewettbewerbs. Unter 
den ersten 36 Unternehmen, die sich 
für eine Teilnahme entschieden hat-
ten, wurden sechs exklusive VIP-Pa-
kete verlost. Dafür machte sich das 
OK auf den Weg ins Casino Baden und 
liess am Roulettetisch den Kessel 
sechsmal drehen. So wurden die 
glücklichen Gewinner ermittelt – ein 
bisschen Nervenkitzel inklusive, denn 
auch die OK-Mitglieder spielten fleis-
sig mit und setzten in jeder Runde auf 
eine Zahl. Die Gewinner waren: Terra-
sol Endingen, Wirtschaftsforum Zur-
zibiet, Tröschfenster, Aargauische 
Kantonalbank, Keller Hoch- und Tief-
bau AG und die Papeterie Bäumeler.

17. bis 19. April 2026
Gelände des Schulhauses Rietwise  
in Lengnau
exposurbtal.ch

Marco Calistri präsentierte am 11. August den interessierten Gastronomen die 
Ideen des Organisationskomitees zu den Restaurationsbetrieben� BILD: ZVG

NUSSBAUMEN: Simulator für Angehörige und Pflegende

Demenz erfahrbar machen
Demenz wurde als Krankheit 
in den letzten Jahren präsen-
ter. Sie stellt vor allem Ange- 
hörige vor grosse Heraus
forderungen.

Vom 30. Oktober bis zum 3. November 
kann ein Demenzsimulator im Unter-
geschoss des reformierten Kirchen-
zentrums in Nussbaumen besucht 
werden. Der Simulator wurde erstellt, 
um die Krankheit erfahrbar zu ma-
chen. In verschiedenen Stationen 
durchläuft man den Tagesablauf einer 
an Demenz erkrankten Person und 

kann sich so den Schwierigkeiten und 
Problemen annähern, welche die 
Krankheit mit sich bringt. Der Simula-
tor ist ausdrücklich nicht für Men-
schen mit demenziellen Erkrankun-
gen gedacht, sondern für Angehörige, 
Pflegende oder alle, die sich mit der 
Krankheit auseinandersetzen wollen.

Der Demenzsimulator ist an folgen-
den Tagen betreut: am Donnerstag, 
30., und Freitag, 31. Oktober, von 16 
bis 21 Uhr. Am Samstag, 1. November, 
betreuen Lernende aus dem «Gässli
acker» den Simulator von 9 bis 12 Uhr 
und von 13 bis 16 Uhr, danach über-
nimmt die Kirchgemeinde bis 19 Uhr. 
Am Sonntag, 2. November, ist im Rah-

men des Kirchenfests der Simulator 
von 12 bis 16  Uhr und am Montag, 
3. November, von 9 bis 11 Uhr und von 
16 bis 19 Uhr betreut.

Zu den angegebenen Öffnungszei-
ten ist zudem das Café Demenzia ge-
öffnet, in dem Besuchende ihre Erfah-
rungen reflektieren und eine Kleinig-
keit essen können. Es sind alle 
eingeladen, sich dem schwierigen 
Thema spielerisch zu nähern und sich 
so etwas mehr mit dem Leben mit 
Demenz vertraut zu machen.

Auftakt am Donnerstag, 30. Oktober, 
um 16 Uhr
Reformierte Kirche, Nussbaumen

ENDINGEN: Einweihung von Neubau Casimir

Ein Dorf in Feierlaune
Am Wochenende lädt die Ge-
meinde Endingen zur Einwei-
hung des Mehrzweckgebäudes 
Casimir ein und richtet ein 
Kinder- und Jugendfest aus.

Am Samstag, 25.  Oktober, wird das 
Mehrzweckgebäude Casimir um 
10 Uhr offiziell mit geladenen Gästen 
eingeweiht. Im Anschluss sind Besu-
cherinnen und Besucher zu einem 
freien Rundgang durch die neuen 
Räumlichkeiten eingeladen. Die Schule 
Endingen, bestehend aus Kindergar- 
ten und Primarschule, hat sich im 
Vorfeld intensiv auf diesen Anlass 

vorbereitet. In der Woche vom 20. bis 
24. Oktober findet eine Projektwoche 
statt, in der Zirkuspädagogen des 
Circus Luna die Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrpersonen dabei 
unterstützen, eine einzigartige Zir-
kusshow auf die Beine zu stellen.

Zirkus im Programm
Am Freitag und Samstag stehen ins-
gesamt drei Zirkusaufführungen auf 
dem Programm. Für das leibliche 
Wohl sorgen auf dem Gelände Fest-
wirtschaft und Aussenstände, wäh-
rend ein Barbetrieb zum Verweilen 
einlädt. Für die Jüngsten bietet Ba-
jazzo Spiel und Spass, während der 
Jugendtreff Lokara für die Kinder ab 

der fünften Klasse Raum zum Chillen 
bereithält. Am Freitagabend verwan-
delt sich die Turnhalle 2 in eine Disco, 
in der sich Jung und Junggebliebene 
austoben können. Am Samstagabend 
sorgt ein kleines Konzert des Jugend-
spiels Surbtal für stimmungsvolle 
Klänge. Danach heizen Zeltbeats 
EDNM (hosted by Nico und Miro) der 
Menge ein.

Das Mehrzweckgebäude Casimir 
schafft künftig multifunktionale 
Räume, die Schule und Tagesstruktur 
miteinander verbinden. Mit seiner 
Einweihung beginnt für Endingen 
eine neue Ära, in der Bildung, Freizeit 
und gemeinschaftliches Erleben im 
Mittelpunkt stehen.� RS
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VERANSTALTUNGEN

Lotto
GROSSES

Lotto

Mehrzweckhalle
Leuggern
Schöne Preise wie:

Früchtekörbe – Geräuchertes – Burebrot etc.

Es laden ein:
INSIEME REGION Zurzach

Frauenriege Leuggern

Velos – Gold – Uhren – Elektroartikel –

Samstag, 25. Oktober, 19.00 – 24.00 Uhr
Sonntag, 26. Oktober, 14.00 – 19.00 Uhr

zugunsten von Menschen mit Beeinträchtigung
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Sang und Klang  
live durch all die Jahre

KONZERTABENDKONZERTABEND
Männerchor 

Untersiggenthal 
Liuba Chuchrova – Leitung

Yauheni Spiridonov – Klavierbegleitung 
Ivan Kalygin – Klaviervortrag

Samstag, 25. Oktober 2025, 19.30 Uhr
Katholische Kirche Untersiggenthal

Im Pfarreizentrum ab 18.15 Uhr 
und nach dem Konzert: 
kleine Festwirtschaft!

Abendkasse ab 18.15 Uhr/Eintritt  Fr. 25.–
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ZIMMER
MANN
HAUS
BRUGG
KUNST&
MUSIK

KAMMERMUSIK I

24.10.2025
19.30 UHR 

KLAVIERQUARTETT
SEBASTIAN BOHREN, VIOLINE
ISABELLE VAN KEULEN, VIOLA
PATRICK DEMENGA, VIOLONCELLO
BENJAMIN ENGELI, KLAVIER

MAHLER / MOZART / BRAHMS

VORVERKAUF EVENTFROG.CH
ZIMMERMANNHAUS BRUGG
KUNST&MUSIK

VORSTADT 19, 5200 BRUGG
WWW.ZIMMERMANNHAUS.CH 1
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Entdecke neu in Waldshut-Tiengen 
den großen Polsterfachmarkt

Eine Verkaufsstelle der Möbelmarkt Dogern KG, Gewerbestraße 5, 79804 Dogern. 

Polster XXL
Waldshuter Str. 25
79761 Waldshut-Tiengen
Tel.:  +49 (0) 7741 83838-0
info@polster-xxl.com

Unsere Öffnungszeiten :
Mo. Ruhetag
Di. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 17.00 Uhr

Alles individuell  
konfigurierbar

Fleck-Weg-Service Verzollungsservice

3D-Beratung Inklusive Lieferung & 
Montage

Altmöbel-Entsorgung

SERVICEVERSPRECHEN BEI POLSTER XXL

Für eine 
optimale, 
aufrechte 
Sitzposition: 
Inklusive 
4x Sitztiefen-
verstellung. 

242499..--

Viele 
bequeme 
Relax-
möglich-
keiten 
bietet die 
Schlaffunk-
tion. Gegen 
Mehrpreis

Viel Platz 
für Kissen, 
Decken und 
mehr: Klappbarer 
Stauraum im 
Anstellhocker.
Gegen 
Mehrpreis

99.-

Die ideale Ergänzung 
Ihrer Eckkombinati-
on: XXL-Hocker, 
ca. B129/H47/
T64 cm.
Gegen 
Mehrpreis 

399.-

Für perfekte 
Kopf- und 
Nackenstüt-
zung sorgt 
die Kopfteil-
verstellung. 
Gegen 
Mehrpreis 

9999..--je

Wohnlandschaft MM-MP1044, 
Bezug Stoff Calido silver, Metallfuß glänzend, best. aus: Canapé mit Armteil links inkl. Sitztiefenverstellung, 2,5-Sitzer ohne Armteile inkl. Sitztiefenverstellung, Spitzecke und 
1,5-Sitzer inkl. Sitztiefenverstellung, mit Anstellhocker rechts. Stellmaß ca. 195x371x260 cm. Bezug: 85% Polyester, 15% Nylon

INKLUSIVE 

  Individuelle Auswahl 

+ 3 Sitzhärten

+ 3 Sitzhöhen

+ 2 Fußvarianten

INKLUSIVE  4X SITZTIEFENVERSTELLUNG

Planungs-
VIELFALT 

mit bis zu
50 TYPEN

Große 
STOFF- 

& LADER-
AUSWAHL

gegen 
Mehrpreis

Wir machen‘s passend

2999.-

XXL
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Mit einem Vermächtnis  
an die Natur – und an
die Zukunft

Heute schon für morgen sorgen

Jetzt vorsorgen, Ihren Nächsten und  
der Natur zuliebe. Informieren Sie sich:  
pronatura.ch/de/legate-erbschaften

   Wir sind persönlich für Sie da: 
Tel. 061 317 92 26

Setzen Sie sich ein für mehr Menschlichkeit –
schenken Sie Ihren Mitmenschen Ihre Zeit.

Mitmachen
Engagieren Sie sich für Ihre
Mitmenschen im Kanton Aargau

Telefon 062 835 70 40
info@srk-aargau.ch
www.srk-aargau.ch/mitmachen
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REGION: Der letzte Vertreter der Aargauer Lehrerdynastie Rudolf prägte die Schule in Birmenstorf

Wie Kletterstangen an Schulen gelangten
Mitte des 20. Jahrhunderts trat 
ein neuer Oberschullehrer vor 
die Birmenstorfer Jugend. Als 
Offizier hielt Max Rudolf viel 
von körperlicher Ertüchtigung.

PATRICK ZEHNDER UND MARCO LEUPI

Als sich Max Rudolf (1928 – 2024) im 
April 1952 vor der Wandtafel im Bir-
menstorfer Schulhaus aufbaute, wa-
ren seine Schützlinge gespannt. Die 
Sechst- bis Neuntklässler vertieften 
beim jungen Lehrer nicht nur ihre 
Fähigkeiten im Rechnen, Lesen und 
Schreiben sowie ihre Kenntnisse in 
Heimatkunde, Geschichte, Geografie 
und Naturwissenschaften. Ganz be-
sonders am Herzen lag Max Rudolf 
die körperliche Ertüchtigung. Die Alt-
vorderen hätten von Leibeszucht ge-
sprochen, die Aufgeschlossenen von 
Sport.

Im Blick hatte der Oberschullehrer 
vor allem die Fitness der männlichen 
Schuljugend. Als Artillerieoffizier 
wusste er um die Bedeutung von 
Kraft, Ausdauer, Stehvermögen, Ge-
schicklichkeit, Willen und Entschluss-
kraft in der Rekrutenschule. Zu Be-
ginn seiner Tätigkeit liess Max Rudolf 
seine Klassen oft im Freien turnen, 
lief bei Waldläufen frisch voran. Turn-
lokale standen in der Alten Trotte und 
in der Scheune des Restaurants Froh-
sinn zur Verfügung, allerdings nur im-
provisierte. Deshalb machte sich der 
Oberschullehrer für den Bau der ers-
ten Turnhalle mit Geräteraum, Garde-
robe und Duschen neben dem Gemein-
dehaus, in der alten Tapetenfabrik, 
stark. Bis zur Einweihung 1957 plante 
und baute Birmenstorf nach den Vor-
gaben der Eidgenössischen Sport-
schule in Magglingen.

Gleichzeitig stemmte sich Max 
Rudolf, wie alle konservativen Kräfte 
im Dorf, unterstützt von den beiden 
Turnvereinen, vehement gegen die 
Gründung eines Fussballclubs in Bir-
menstorf. Sie hielten das «Ballge-
stüpfe» für eine primitive Erschei-
nung. So hat Birmenstorf bis auf den 
heutigen Tag keinen Fussballverein.

Fortführung der Familien­
tradition
Max Rudolfs Bestreben wurde durch 
zweierlei erleichtert. Zum einen leg-
ten bereits seine Vorgänger Valentin 
Janett und Rudolf Meier Wert auf eine 
gute körperliche Verfassung ihrer 

Oberschüler. Zum anderen teilten 
auch sein Vater und Grossvater seine 
Werte. Vater Max Heinrich Rudolf 
unterrichtete in der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts als Dorfschullehrer 
in Bottenwil. Ebenfalls im Bezirk 
Zofingen, allerdings in Vordemwald, 
war Grossvater Heinrich Rudolf tätig, 
der im letzten Viertel des 19. Jahrhun-
derts eine eigentliche Lehrerdynastie 
begründet hatte, die drei Generatio-
nen andauern sollte.

Grossvater Heinrich Rudolf ge-
hörte mit Jahrgang 1854 zu den 
43 Aargauern, die vor 150 Jahren zur 
allerersten Lehrer-Rekrutenschule in 
Basel einrückten. Insgesamt wurden 
dort 435 ausgebildete Lehrer aus der 
ganzen Deutschschweiz versammelt. 
Das Eidgenössische Militärdeparte-

ment versprach sich viel von der ge-
sonderten militärischen Ausbildung 
der Junglehrer. Sie sollten in ihren 
Klassen die körperliche Ertüchtigung 
vorantreiben und erste militärische 
Kenntnisse vermitteln. Bis 1891 wa-
ren es 4135 junge Männer, die in 
Basel, Bern und vor allem in Luzern 
eine solche Lehrer-Rekrutenschule 
durchliefen.

Schwerpunkt Turnen
Die Grundausbildung dauerte ledig-
lich sieben Wochen, schliesslich soll-
ten die Lehrer möglichst rasch wieder 
in der Schulstube stehen. Deshalb 
war das Programm gedrängt. Von den 
knapp 300  Ausbildungsstunden lag 
der Schwerpunkt beim Turnen und bei 
der Turnmethodik. Diesen «Soldaten-

schule» genannten Fächern gehörte 
ein Drittel der Zeit. Die Ausbildung 
am eben eingeführten Vetterli-Ge-
wehr nahm gut 40  Stunden in An-
spruch. Terrainlehre, Kartenlesen 
und Distanzenschätzen vertieften die 
jungen Männer ganz praktisch auf 
Märschen und bei Gefechtsübungen. 
Alles in allem gehörte zeittypisch viel 
Drill dazu, ob im inneren Dienst oder 
beim Exerzieren.

Die Lehrer-Rekrutenschulen ge-
hörten zur Reform, die der Aargauer 
Bundesrat Emil Welti (1825 – 1899) 
einführte. Seit 1866 Mitglied des Bun-
desrats und hauptsächlich mit militä-
rischen Fragen befasst, liess der Zur-
zibieter den Zustand der Schweizer 
Armee umfassend überprüfen. Das 
Ergebnis der Untersuchung ernüch-
terte Parlament und Bundesrat glei-
chermassen. Die damit betrauten Ge-
neräle Guillaume Henri Dufour und 
Hans Herzog hielten vor allem das 
kantonale System für kompliziert und 
unflexibel. In den Anfängen des Bun-
desstaats blieb das Militärwesen 
nämlich weitgehend eine kantonale 
Angelegenheit. Nicht wenige Kantone 
missachteten eidgenössische Vorga-
ben zur Zahl der Wehrmänner, zu For-
mationen, Funktionen, Waffen und 
Munitionsbestand.

Indirekter Eingriff des Bundes
Bundesrat Welti erkannte zudem, 
dass eine siebenwöchige Rekruten-
schule zu kurz war, um kriegstaugli-
che Soldaten auszubilden. Deshalb 
setzte er bei der körperlichen Ertüch-
tigung der Knaben in den Volksschu-
len an.

Die Aarauer Historikerin Claudia 
Aufdermauer fasst zusammen: «Nach 
Ansicht von Welti sollten die Volks-
schulen […] nicht zu Militärschulen 
gemacht und keine neuen Lehrfächer 
eingeführt werden. Vielmehr sollte 
das Bewusstsein der Lehrer für die 
Thematik geschärft werden und die 
körperliche gymnastische Bildung mit 
der geistigen parallel gehen. Das Mar-
schieren, die Stellungen und die For-
mationen lerne ein Knabe spielender 
als ein 20-jähriger Rekrut. Und wie 
solle man einem Knaben im Natur- 
und Landeskunde-Unterricht nicht 

dazu anleiten, ‹seinen heimatlichen 
Boden so zu betrachten, wie er es als 
künftiger Wehrmann tun soll?›» Tat-
sächlich fehlte der Turnunterricht je-
ner Jahre in der kurzen seminaristi-
schen Lehrerausbildung.

Kletterstangen allenthalben
Zurück zu Heinrich Rudolf: Er wandte 
das in Basel Erlernte an der Ober-
schule von Vordemwald an und schulte 
die männliche Schuljugend auch kör-
perlich, damit sie später ihre Rekru-
tenschule bestehen konnte. Somit 
glückte der eidgenössische Eingriff in 
das eigentlich kantonale Schulwesen. 
Auf diesem Weg kam einerseits der 
Turnunterricht in den Stundenplan 
der Gemeindeschulen, andererseits 
gelangten die Reck- und Kletterstan-
gen auf den Turn- oder Pausenplatz. 
Das sollte für bisher über 100 Jahre so 
bleiben.

So liess sein Enkel Max Rudolf, der 
eingangs erwähnte neue Oberschul-
lehrer in Birmenstorf, seine Zöglinge 
von 1952 bis 1991 nicht nur Marsch-
übungen absolvieren, sondern nach 
jeder Turnstunde auch an der Stange 
klettern. Deshalb hatten seine Schü-
ler beim Sporttest an der militäri-
schen Aushebung in Baden entspre-
chenden Erfolg. Das war den dortigen 
Militärsportleitern bekannt, gingen 
sie doch davon aus, schnelle Kletterer 
kämen selbstverständlich aus Bir-
menstorf. Aber das ist alles Ge-
schichte. Statt mit Stangenklettern 
wird an der Rekrutierung heute mit 
«Planks» überprüft, ob die Rumpfsta-
bilität stimmt.

INFORMATIONEN ZU DEN 
AUTOREN

Patrick Zehnder ist Historiker und 
lebt in Birmenstorf. Er war Co-Pro-
jektleiter von «Zeitgeschichte Aar-
gau 1950 – 2000» und ist Vor-
standsmitglied der Historischen 
Gesellschaft Aargau. 
Marco Leupi wohnt in Dättwil.  
Er ist Sammler von Militaria und 
ein guter Kenner der Schweizer 
Militärgeschichte.

1879 malte Albert Anker (1831 – 1910) seine «Turnstunde in Ins». Das Ölgemälde zeigt vier Jahre nach der ersten Lehrer-Rekrutenschule, wie der Schulmeister seine 
Buben exerzieren lässt. Vielleicht lässt er sie anschliessend die Kletterstange erklimmen. Albert Anker gehört zu den künstlerischen Chronisten des jungen Schwei­
zer Bundesstaats� BILD: SAMMLUNG CHRISTOPH BLOCHER

Mitte der 1930er-Jahre liess der Birmenstorfer Oberschullehrer Rudolf Meier (1912 – 2001) die Jahrgänge 1920 bis 1923  
vor dem Schulhaus der Grösse nach geordnet in Viererkolonne antreten. Marschübungen sollten Disziplin und körperliche 
Tüchtigkeit fördern. Rudolf Meier dichtete und komponierte zehn Jahre später das Birmenstorfer Lied
� BILD: SAMMLUNG UND ARCHIV BIRMENSTORF
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Hier gehts zur 
Website

D-79618 Rheinfelden** 
Ochsenmattstraße 3   
Tel.: +49 (0)7623/71727-0
** Eine Verkaufsstelle der Firma Mobila Wohnbedarf 

KG, Großfeldstraße 17, 79618 Rheinfelden 

D-79761 Waldshut-Tiengen*  
Alfred-Nobel-Straße 23 
Tel.: +49 (0)7751/80295-0
* Eine Verkaufsstelle der Firma Möbelmarkt Dogern KG,  
Gewerbestraße 5, 79804 Dogern

NUR FÜR 
KURZE ZEIT!

DIE GROSSE

KÜCHENMESSEKÜCHENMESSE
CULINARIACULINARIA

Kühlschrank
CK222NSE0 (EEK**E)

Energieeffizienzklasse (EEK) 
* Skala A+++ - D, ** Skala A bis G

ALLES INKLUSIVE

Kochstelle
CA321255

Backofen
CF1M00050 (EEK*A)

Kühlschrank
CK222NSE0 (EEK**E)

Dunsthaube
CD30976 (EEK*B)

Express-Küche, anthrazit 
matt/Eiche-Nachbildung 
astig, inkl. Edelstahl-Elekt-
rogeräte und Edelstahl-Ein-
bauspüle, ca. 240 cm und 
270 cm breit Ohne Deko. 
Geschirrspüler gegen Auf-
preis.

MESSE  
Rabatt
zusätzlich auf alle frei  

geplanten Küchen12%
SHOW
Kochen

MESSE
Angebote

Alles Abholpreise. Solange der Vorrat reicht. Produkt- und Preisänderungen 
vorbehalten. Alle Maße sind circa-Maße. Druckfehler, Irrtümer und 
Liefermöglichkeiten vorbehalten. Bilder können von der Ausstellungsware 
abweichen. Gültig bis zum 25.10.2025

ALLE E-GERÄTE 
INKLUSIVE 3349.-3349.-

AM 18.10. & 25.10.

CHFCHF
Preis in CHF 
nach MwSt- 
Verrechnung 1
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WOHNUNGSMARKT

ZU VERKAUFEN GESUCHT
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Zu kaufen gesucht

HAUS
kann auch renovationsbedürftig sein. 
Übergabetermin zwischen 2025 bis 
2029 möglich.
Telefon 079 125 10 30 * 1
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WÜRENLINGEN

Ohne Rolf mit 
Blattrand 
Das preisgekrönte Duo Ohne Rolf ver-
blüfft mit einer einzigartigen Klein-
kunstform. Sprechen heisst bei Ohne 
Rolf Blättern. Die auf 1000 Plakate ge-
druckten knappen Sätze sowie das 
überraschende Geschehen zwischen 
den Zeilen sind umwerfend witzig, 
spannend und gelegentlich sogar mu-
sikalisch. Ohne Rolf hat mit vorge-
druckten Plakaten eine komplett neue 
Kleinkunstform erfunden. Mittler-
weile gibt es fünf abendfüllende Pro-
gramme. Damit touren die beiden 
durch den ganzen deutschsprachigen 
Raum und begeistern Comedy-Liebha-
ber, Theaterpublikum und sogar Lese-
muffel gleichermassen. In Würenlin-
gen zeigt Ohne Rolf das erfolgreiche 
Programm Blattrand.

Samstag, 25. Oktober, 20 Uhr 
Dorfschüür, Würenlingen

UNTERSIGGENTHAL

Andrew Bond 
live
Musikfreunde aufgepasst: Der be-
liebte Kinderliedermacher Andrew 
Bond kommt nach Untersiggenthal. 
Das Konzert ist für Familien eine 
wunderbare Gelegenheit, den Musi-
ker live zu erleben – mitsingen, mit-
klatschen und mittanzen sind aus-
drücklich erwünscht. Andrew Bond 
vermittelt Werte wie Freundschaft, 
Toleranz und Fantasie. Eltern, Gross-
eltern und Kinder sind eingeladen, 
das Konzert gemeinsam zu geniessen.

Sonntag, 9. November, 14 bis 15 Uhr 
Sickinga-Festsaal, Untersiggenthal 
blickpunkt-eltern.ch

NUSSBAUMEN

Faustballturnier
Am Samstag findet in der Dreifach-
turnhalle das traditionelle Faustball-
turnier von Satus Obersiggenthal 
statt. Neben dem Lokalmatador TV 
Obersiggenthal kommen weitere elf 
Mannschaften aus dem Kanton zu die-
sem Stelldichein. Für einige Mann-
schaften ist es eine Standortbestim-
mung, kurz bevor die Hallenmeister-
schaft beginnt. Daneben ist es aber 
auch die Freude am Sport, am Wett-
kampf gegeneinander ohne Körper-
kontakt und das Wiedersehen, man 
kennt und schätzt sich. Das Turnier 
beginnt um 9.30 Uhr. Für das leibli-
che Wohl sorgt die Festwirtschaft mit 
Pasta, diversen Grilladen und einem 
Kuchenbuffet.

Samstag, 25. Oktober, 9.30 bis 17 Uhr 
Dreifachturnhalle, Nussbaumen
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MER HEI E VEREIN: Aargauischer Computerclub Brugg

Der Computer im Fokus
Der Aargauische Computer-
club hat eine Geschichte, die 
über 40 Jahre zurückreicht. 
Doch die Zukunft des Vereins 
ist ungewiss.

Der Aargauische Computerclub Brugg 
wurde in einer Zeit gegründet, in der 
Computer Zuhause noch eine Selten-
heit waren – von Handys ganz zu 
schweigen. Die Versammlung zur Ver-
einsgründung, damals noch unter 
dem Namen Commodore-Club, war 
am 7. Dezember 1984 im Restaurant 
Seidenhof in Brugg. Zwei Monate spä-
ter bezog der Club sein erstes eigenes 
Lokal im Tiefparterre der Firma Kist-
ler. Im März 1986 zog er schliesslich 
in die Räume der damaligen Radio TV 
Frei AG an der Storchengasse, wo er 
heute noch beheimatet ist.

Im Juni 1986 folgte die erste Aus-
gabe der eigenen Clubzeitschrift. 
Auch wurden schnell Stimmen laut, 
die sich fragten, warum nur Commo-
dore-Computer im Club unterstützt 
und besprochen würden. Die Begrün-
dung war damals, dass man sich auf 

ein System beschränken wolle. Nur so 
sei ein effizienter Austausch von Wis-
sen und Programmen gewährleistet. 
Zwei Monate später beschloss der 
Vorstand jedoch, andere Systeme 
ebenfalls zuzulassen. Das «Commo-
dore» im Namen wurde durch «Com-
puter» ersetzt.

Die Senioren des Aargauischen 
Computerclubs Brugg treffen sich am 

ersten und dritten Dienstag im Mo-
nat von 14 bis 16 Uhr im Clublokal an 
der Storchengasse 8. Die aktiven Mit-
glieder treffen sich jeden ersten Mon-
tag im Monat um 20 Uhr zu einem Ge-
dankenaustausch rund um den Com-
puter.

An diesem zwanglosen Abend kön-
nen alle Themen zur Sprache kom-
men. Neben allgemeinen Fragen wer-

den spezielle Themen aufgegriffen. 
Dazu gibt es Vorträge zum Beispiel zu 
Smartwatches, Fotobüchern oder 
Onedrive.

Am 18.  November findet der 
nächste Vortrag statt: Walter Camen-
zind referiert zum Thema «Digitale 
Payment-Methoden». Die Zukunft des 
Clubs ist allerdings ungewiss, wie 
Vereinspräsident Hansruedi Bolliger 
sagt. «Das Durchschnittsalter im Ver-
ein liegt unterdessen bei 77 Jahren», 
so Bolliger. «Und bald stehen im Vor-
stand diverse Rücktritte an.» Diese 
Lücken zu schliessen, werde nicht ein-
fach sein.� LEH

Die Mitglieder des Computerclubs treffen sich alle zwei oder vier Wochen� BILD: ZVG

MER HEI E VEREIN

Die Rubrik ist – in Anlehnung an 
den bekannten Song von Mani 
Matter – eine Hommage an all die 
vielen Vereine der Region. Sind 
auch Sie Mitglied eines tollen  
Vereins, den wir hier vorstellen 
dürfen? Schreiben Sie uns an  
redaktion@effingermedien.ch. 

An den Stern  
Laika
Zwei Dinge sollten Sie von mir  
auf jeden Fall erfahren: Um diese 
Jahreszeit werde ich immer melan-
cholisch. Den ersten Grund er-
spare ich Ihnen für nächstes Jahr. 
Der zweite ist, dass mich die 
Raumfahrt wegen der sowjetischen 
Strassenhündin Laika fasziniert. 
Gestatten Sie mir, ein Gedicht mit 
Ihnen zu teilen, das ich ihr gewid-
met habe.

«Auf welch Reise haben wir  
dich geschickt!

Wie war der Abschied, dein Gruss, 
dein Lebewohl,

das Scheiden von der Erde  
und der Weg ins All?

Du darbst, wo der Mensch  
sich niederwirft, 

und verschiedst dort,  
wohin er blickt,

wenn er zu träumen wagt  
und niederkniet.

Aber wie war dir dies alles einerlei!
Den Schuldigen aller Träume  

und Nöte,
vieler Hoffnungen und der 

Wissenschaft
– uns –

verargst du nichts.

Denn du bleibst die treue Seele,
die folgsam ins Dunkel flog,

uns Blinden den Weg hinwies.
Alles umsonst – für so viel Leid,

und doch um vieles an  
Dankbarkeit:

Dafür, dass von allen Seelen
du den Sternen näher kamst,

als es je ein Mensch dir gleichtun 
kann.»

Laika verstarb am 3. November 
1957 im Orbit. Sie war die Erste im 
Weltraum. 

info@silviodohner.ch

Silvio Dohner

QUERBEETZwei Filmschaffende aus der Region sorgen international für Aufsehen

Herzensprojekt mit Nachhall
Die Fislisbacher Filmwerkstatt 
Konzept 2 hat viel investiert 
für den Film zur Badenfahrt 
2023. Kürzlich gab es dafür 
internationale Anerkennung.

SIMON MEYER

Die Fislisbacher Filmwerkstatt Kon-
zept 2 dürfte vielen Menschen nicht 
geläufig sein. Einerseits weil sie bis 
August noch in Baden zu finden war, 
andererseits weil die wenigsten Per-
sonen privat professionelle Filmauf-
nahmen benötigen.

Dennoch haben wohl viele Men-
schen in der Region zumindest eine 
Produktion der Filmwerkstatt selbst 
gesehen. Das Team von Konzept 2 war 
nämlich für den offiziellen Film zur 
Badenfahrt 2023 zuständig.

Lust auf Leinwandgeschichten
Hinter Konzept 2 stehen die Filme-
macher Stefan Jäger und Sascha 
Stalder. Beide wuchsen in der Region 
Baden auf. Stefan Jäger lebt heute in 
Birmenstorf, Sascha Stalder im Bade-
ner Ortsteil Rütihof. Kennengelernt 
haben sie sich, die sich in erster Linie 
als visuelle Geschichtenerzähler ver-
stehen, über einen gemeinsamen Be-
kannten. Das war 2012. Stefan Jäger 
arbeitete damals bereits nebenberuf-
lich als Filmemacher. «Wir sind Quer-
einsteiger in der Filmbranche», er-
zählt er. «Wir bringen aber beide eine 
langjährige Leidenschaft für dieses 
Handwerk mit.»

Sascha Stalder machte damals den 
Schritt in die Filmbranche bei Stefan 
Jäger, bevor er als Content-Creator zu 
einem anderen Unternehmen wech-
selte. Schliesslich schien beiden die 
Zeit reif, gemeinsam ein Unternehmen 
auf die Beine zu stellen. 2017 gründe-
ten sie deshalb ihre eigene Filmwerk-
statt, damals mit Sitz in Baden, die 
heute unter dem Namen Konzept 2 auf-
tritt. «In den ersten zwei Jahren haben 
wir daneben noch gearbeitet», erin-
nert sich Stefan Jäger. Relativ schnell 
sei ihnen jedoch klar geworden, dass 
ihr Unternehmen dadurch nicht zum 
Fliegen kommen würde. «Im Herbst 
2019 entschlossen wir uns deshalb, 
voll auf die Filmwerkstatt zu setzen.» 
Bekanntlich legte die Coronapandemie 
das gesellschaftliche Leben nur we-
nige Monate später weitgehend lahm.

Trotz der damit verbundenen Unge-
wissheit gaben die beiden Filmschaf-
fenden ihren Traum nicht auf. «Glück-
licherweise verfügten wir über Reser-
ven», erklärt Stefan Jäger. «Danach 
mussten wir aber praktisch wieder 
bei null beginnen.» Ihr Durchhalte-
willen hat sich inzwischen mehr als 
bezahlt gemacht. Heute kann das 
kleine Unternehmen auf zahlreiche 
erfolgreiche Projekte zurückblicken, 
darunter nicht zuletzt auf den Film 
zur letzten Badenfahrt.

Porträt eines Volksfests
Dabei handelte es sich allerdings nicht 
um ein typisches Projekt. Der rund 
25-minütige offizielle Film zur Jubilä-
ums-Badenfahrt 2023 war das Ergeb-
nis von geänderten Plänen und viel Ein-
satzbereitschaft. Bereits zwei Jahre vor 
dem zehntägigen Volksfest erhielt die 
Filmwerkstatt Konzept 2, damals noch 
in Baden ansässig, den Auftrag, zen
trale Etappen der Vorbereitung und der 
Planung filmisch zu dokumentieren. 
Diese Aufnahmen sollten sich für den 
damals nicht vorgesehenen Baden-
fahrt-Film als Glücksfall erweisen.

Auf Anregung von aussen und erst 
kurz vor dem Fest erhielt Konzept 2 
den Auftrag für einen kurzen filmi-

schen Rückblick auf die Feierlichkei-
ten. Trotz kleinem Budget entschie-
den Stefan Jäger und Sascha Stalder, 
den Film auf eigene Faust auf knapp 
eine halbe Stunde auszubauen. Nach 
21 Drehtagen stand schliesslich eine 
Unmenge von Rohmaterial zur Verfü-
gung, das die beiden Filmschaffenden 
innert dreier Monate und in Hunder-
ten von Arbeitsstunden zu dem Film 
«Badenfahrt – Fest vereint» formten.

Belohnung aus den USA
Neben der positiven Resonanz für ihre 
Arbeit sollten sich die Mühen etwa ein 
Jahr nach Erscheinen des Films auch 
anderweitig bezahlt machen. Stefan Jä-
ger und Sascha Stalder hatten sich 
nämlich dazu entschlossen, ihr Werk in 
der Kategorie Events bei den «Telly 
Awards» einzureichen. Diese werden 
seit 1979 jährlich ursprünglich für Wer-
bespots im Fernsehen vergeben, später 
kamen weitere Formate hinzu. Heute 
empfängt die Organisation mit Sitz in 
den USA jährlich über 13 000 Einsen-
dungen und vergibt Preise für Fernseh- 
und Videoinhalte in zahlreichen Kate-
gorien. «Wir sind über die ‹Telly 
Awards› gestolpert und haben relativ 
spontan entschieden, unseren Film ein-
zureichen», erinnert sich Sascha Stal-

der. «Ursprünglich haben wir uns nur 
eine geringe Chance ausgerechnet», 
fährt Stefan Jäger fort. «Wir hatten es 
beinahe schon wieder vergessen, als 
die Nachricht kam, dass unser Film für 
den Preis nominiert sei.»

Am Ende kam es sogar noch bes-
ser: «Badenfahrt – Fest vereint» lan-
dete unter Einsendungen aus der gan-
zen Welt auf dem dritten Platz, worü-
ber sich die beiden Filmemacher 
gerade wegen ihrer bescheidenen Er-
wartungen freuen. «Das ist eine wirk-
lich schöne Anerkennung für den Auf-
wand, den wir betrieben haben, aber 
ebenso für die Vereine, die an der 
Badenfahrt beteiligt waren», fasst 
Sascha Stalder zusammen.

Ob die Geschichte anlässlich der 
Badenfahrt 2027 eine Fortsetzung fin-
det, ist derzeit offen. Und es muss für 
Stefan Jäger und Sascha Stalder auch 
nicht immer gerade die Badenfahrt 
sein. Sie freuen sich über jede Ge-
schichte, die sie zum Leben erwecken 
dürfen und die es ihnen erlaubt, ihrem 
Wunschberuf nachzugehen. «Wir sind 
etwas stolz darauf, dass wir uns nun 
schon so lang am Markt behaupten 
können», erklärt Stefan Jäger. 
«Schliesslich schläft die Konkurrenz 
nicht.»

Sascha Stalder und Stefan Jäger in ihrer Filmwerkstatt in Fislisbach� BILD: ZVG
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MITTEILUNGEN AUS DEN GEMEINDEN

EHRENDINGEN

Kündigung Lukas Heimgartner
Lukas Heimgartner, Bereichsleiter 
Technischer Dienst, hat sich entschie-
den, die Gemeinde Ehrendingen per 
28. Februar 2026 zu verlassen.
Der Gemeinderat und die Geschäfts-
leitung haben die Kündigung mit Be-
dauern zur Kenntnis genommen und 
wünschen Lukas Heimgartner an die-
ser Stelle nur das Beste für seine pri-
vate und berufliche Zukunft. 

Häckselaktion
Der nächste Häckseldienst findet am 
Montag, 3. November, und am Diens-
tag, 4. November, statt. Bitte stellen 
Sie bei Bedarf Ihr Häckselgut um 
7 Uhr geordnet, gut greifbar und gut 
zugänglich bereit. Das Häckselgut 
wird von einem Traktorgespann abge-
führt und zentral gehäckselt. Es ist 
kein Bezug des Häckselguts möglich. 
Für die Nutzung des Angebots ist 
keine Anmeldung erforderlich. 

Versäuberung der Hunde –  
Aufruf an alle Hundebesitzerinnen 
und Hundebesitzer
Hundehaltende haben dafür zu sor-
gen, dass ihre Tiere Strassen, öffent­
liche und private Anlagen sowie  
landwirtschaftliches Nutzland nicht 
verunreinigen. Die Entsorgung der 
Kotsäcklein hat im Robidog zu er­
folgen. Dafür stehen an geeigneten 
Stellen Robidog-Behälter zur Verfü-
gung. 
Die Gemeinde Ehrendingen bittet alle 
Hundehaltenden, sich daran zu halten 
und mitzuhelfen, die Strassen in und 
um Ehrendingen sauber zu halten. 
Vielen Dank!

Ehren(dinger)preis
Einmal im Jahr ehrt die Gemeinde 
eine Persönlichkeit, eine Gruppierung 
oder eine Institution und verleiht den 
Ehren(dinger)preis. Das soll andere 
anspornen, sich ebenfalls in irgendei-
ner Weise für das Dorf und die Ge-
meinschaft einzusetzen. Der Preis 
wird am Neujahrsapéro 2026 verlie-
hen. Wollen Sie jemanden nominie-
ren? Jeder kann dem Gemeinderat bis 
zum 31. Oktober Nominierungen für 
den Ehren(dinger)preis melden. 

Die Nomination 
kann per Post, per E-
Mail an gemeinde-
rat@ehrendingen.ch 
oder über den neben-
stehenden QR-Code 

eingereicht werden. 

Karin Knapp-Sutter: Filz trifft 
Fotografie
Das Schöne ist so nah! Die Kulturkom-
mission Ehrendingen widmet ihre 
nächste Ausstellung der Künstlerin 
Karin Knapp-Sutter. Mit Makrofoto-
grafie hält sie das Kleine, Unschein-
bare fest und lässt sich dadurch beim 
Filzen inspirieren. So entsteht ein 
Dialog zwischen Filz und Fotografie.

	‒ Vernissage  
Freitag, 7. November, 19.30 Uhr, 
Gemeindehaus Unterdorf

Nach der Vernissage wird die Ausstel-
lung bis Ende April 2026 während der 
Schalteröffnungszeiten des Gemein-
dehauses zugänglich sein.

Nächste Termine
	‒ Samstag, 25. Oktober, 9.30 bis  
15 Uhr: Herbstmärt, Team Herbst-
märt, Gemeindehausplatz Brun-
nenhof

	‒ Samstag, 25. Oktober, 20 Uhr: 
Jahreskonzert Musikgesellschaft, 
Musikgesellschaft Ehrendingen, 
MZH Lägernbreite

	‒ Sonntag, 26. Oktober, 11.30 bis 
15 Uhr: Sonntagstisch 60+.  
Anmeldung: bis Freitagabend bei 
Rolf Kellenberger (056 222 93 73), 
Bistro Ampère

	‒ Montag, 27. Oktober, 10 bis 
11.30 Uhr: Sprechstunden  
Gemeindeamman, Gemeindehaus 
Unterdorf

	‒ Dienstag, 28. Oktober, 12 Uhr:  
Senioren Mittagstisch im RAS, 
Seniorenteam, RAS-Alterszentrum

	‒ Mittwoch, 29. Oktober, 13.30 bis 
16.30 Uhr: Halloween-Kürbis-
schnitzen, Jugendanimation Ehren-
dingen, ökumenisches Zentrum

FREIENWIL

Anlässe
Angaben ohne Gewähr. Weitere Infor-
mationen direkt beim Veranstalter. 
Den Veranstaltungskalender für das 
ganze Jahr finden Sie auf freienwil.ch.

	‒ Freitag, 24. Oktober, 19.30 Uhr: 
Spielabend für Erwachsene, Lau-
bestübli, Lengnau, Frauenverein 
Lengnau-Freienwil

	‒ Freitag, 24. Oktober, 18.30 bis 
1 Uhr: Oktoberfest, Saal Weisser 
Wind, Team Löschfahrzeug Freien-
wil

	‒ Samstag, 25. Oktober, ganztags: 
SRK-Babysitterkurs für Jugendli-
che ab 13 Jahre, Pfarreizentrum, 
Lengnau, Frauenverein Lengnau-
Freienwil

	‒ Samstag, 25. Oktober: vormittags, 
Hochstammbaumpflanzaktion für 
Neugeborene, siehe Einladung, 
Naturschutzverein Freienwil

	‒ Samstag, 25. Oktober, 10 bis 
12 Uhr: Fussballspiel Ea-Junioren, 
Fussballplatz, Freienwil, FC Frei-
enwil

	‒ Samstag, 25. Oktober, 15 bis 
17 Uhr: Fussballspiel Da-Junioren, 
Fussballplatz, Freienwil, FC Frei-
enwil

	‒ Sonntag, 26. Oktober, 9.30 bis 
11.30 Uhr: offene Turnhalle für  
0- bis 6-Jährige, Mehrzweckhalle, 
Freienwil, Playgrounds (Chind 
aktiv)

	‒ Donnerstag, 30. Oktober, 12 Uhr: 
Seniorenessen, Restaurant Neu-
haus, Theres Blazetic

GEBENSTORF

«Rundschau Süd» wird neues  
Publikationsorgan
Der Gemeinderat Gebenstorf führte 
im Herbst eine Bevölkerungsumfrage 
zum möglichen Wechsel des Publika-
tionsorgans von der «Rundschau 
Nord» zur «Rundschau Süd» durch. 
Ziel der Umfrage war es, die Meinung 
der Bevölkerung in diese Entschei-
dung einzubeziehen. Die Auswertung 
der 422 eingegangenen Rückmeldun-
gen ergab ein klares Resultat: 
266  Personen sprachen sich für die 
«Rundschau Süd», 156 für die «Rund-
schau Nord» aus.
Der Gemeinderat nimmt das Ergebnis 
mit Dank zur Kenntnis und folgt dem 
Mehrheitsentscheid der Bevölkerung. 
Ab 1. Januar 2026 werden die amtli-
chen Mitteilungen, Gemeindemeldun-
gen und Inserate der Gemeinde Ge-
benstorf neu in der «Rundschau Süd» 
publiziert. 
Mit diesem Wechsel trägt die Ge-
meinde der zunehmenden geografi-
schen und alltäglichen Orientierung 
vieler Einwohnerinnen und Einwoh-
ner in Richtung Baden und Fislisbach 
Rechnung. Der Gemeinderat dankt al-
len Teilnehmenden für ihre Mitwir-
kung und ihr Interesse am Gemeinde-
geschehen.

Einladung zum Inforum 
Der Gemeinderat lädt die interessierte 
Bevölkerung zum Inforum ein, und 
zwar am Dienstag, 28.  Oktober, um 
19  Uhr in die Aula der Mehrzweck-
halle Brühl. Im Mittelpunkt der Veran-
staltung stehen das neu erarbeitete 
Parkraumkonzept sowie das dazuge-
hörige Parkierungsreglement, die der 
Wintergemeindeversammlung zur Be-
schlussfassung vorgelegt werden. 
In Gebenstorf gibt es viele publi-
kumsorientierte Nutzungen (z. B. 
Restaurants, Geschäfte, Schule, 
Reussbädli), die nicht immer genü-
gend Parkplätze anbieten können. 
Derzeit sind die Benützungszeiten der 
öffentlichen Parkierungsanlagen teil-
weise zeitlich begrenzt, während für 
die meisten Parkplätze, abgesehen 
von nächtlichen Dauerparkierungsbe-
willigungen, keine Gebühren erhoben 
werden. Mit dem erarbeiteten Kon-
zept und dem Reglement werden eine 
einheitliche, faire und transparente 
Bewirtschaftung der Parkfelder hin-
sichtlich Nutzung, zeitlicher Begren-
zung und Gebührenregelung sowie 
klare Bestimmungen zur Dauerpar-
kierung auf öffentlichem Grund ge-
schaffen. 
Auch Ihre allfälligen Fragen zu den 
anderen Traktanden der Winterge-
meindeversammlung beantworten 
wir bei dieser Gelegenheit. Die Unter-
lagen für den Ausblick auf die Winter-
gemeindeversammlung finden Sie neu 
elektronisch ab sofort auf unserer Ge-
meindeseite www.gebenstorf.ch. Im 
Anschluss der Veranstaltung laden 
wir Sie zu einem Apéro ein. Wir freuen 
uns auf einen zahlreichen Besuch der 
Veranstaltung sowie auf Ihre Mitwir-
kung.

Neues Kommunalfahrzeug
Rechtzeitig vor dem Wintereinbruch 
durfte das Team des Bauamts Gebens-
torf letzte Woche das neue Kommu-
nalfahrzeug in Empfang nehmen. 
Nach rund 20  Jahren zuverlässigem 
Einsatz wurde das Kommunalfahr-
zeug Meili VM 7000 ersetzt. Die zu-
nehmende Abnutzung, steigende Re-
paraturkosten und damit verbundene 
Einsatzausfälle machten eine Ersatz-
beschaffung notwendig. Die Ersatzbe-
schaffung wurde von der Gemeinde-
versammlung am 28. November 2024 
genehmigt.
Da sich die bestehenden Anbaugeräte, 
insbesondere Salzstreuer, Schnee-
pflug und Heckkran, in gutem Zu-
stand befinden, war lediglich der 
Ersatz des Trägerfahrzeugs erforder-
lich. Um hohe Anpassungs- und Um-
baukosten zu vermeiden, wurde ein 
typenähnliches Nachfolgemodell ge-
wählt. Das neue Fahrzeug, der Meili 
M 7000 Urs, ist das direkte Nachfol-
gemodell des bisherigen Kommunal-
fahrzeugs. Es überzeugt durch eine 
hohe Qualität, eine moderne Grund-
ausstattung, grosse Zuverlässigkeit 
und ist perfekt abgestimmt auf die 
Anforderungen des kommunalen Ein-
satzes. Das Fahrzeug wird von der 
Viktor Meili AG in Schübelbach herge-
stellt, ein Schweizer Produkt, entwi-
ckelt und gebaut für den Kommunal-
bereich. Das Bauamtsteam freut sich 
über die Verstärkung des Fahrzeug-
parks.

Öffnungszeiten Betreibungsamt 
Das Betreibungsamt Gebenstorf-Bir-
menstorf bleibt am Freitag, 24. Okto-
ber, ganztägig geschlossen.

OBERSIGGENTHAL

Bücherpräsentation in der Dorf
bibliothek – Auswahl 2025
Auch in diesem Jahr präsentieren 
Claudia Steiner und Urs Michel in der 
Dorfbibliothek Obersiggenthal ihre 
ganz persönlichen Lesehöhepunkte. 
Mit Witz und Leidenschaft stellen sie 
Neuerscheinungen vor, verraten Hin-
tergründe und erzählen Spannendes 
über Autorinnen und Autoren. Ein in-
spirierender Abend für alle Bücher-
freunde, abgerundet mit einem ge-
mütlichen Apéro. (Eintritt: 15  Fran-
ken). Donnerstag, 30.  Oktober, 
19.30  Uhr, Dorfbibliothek Obersig-
genthal, Landstrasse 132, Nussbau-
men, bibliothek@obersiggenthal.ch

Unentgeltliche Rechtsberatung
Die unentgeltliche Rechtsauskunft 
findet jeden letzten Dienstag im Mo-
nat von 17.30 bis 18.30  Uhr im Ge-
meindehaus Obersiggenthal im Zim-
mer 207 statt (keine Voranmeldung 
nötig). Im Juli und Dezember gibt es 
keine unentgeltliche Rechtsauskunft.

Naturschutztag 2025
Wiederum organisiert die Natur- und 
Heimatschutzkommission Obersig-
genthal einen Naturschutztag. Dazu 

sind alle Naturfreunde und -freundin-
nen eingeladen. Treffpunkt: Samstag, 
1. November, um 8 Uhr beim Restau-
rant Hirschen, Kirchdorf.
Für die Arbeiten, die bis etwa 12 Uhr 
dauern, sind gutes Schuhwerk, Hand-
schuhe, dem Wetter und den Arbeiten 
angepasste Kleider empfohlen. Wenn 
vorhanden, leisten Ast- beziehungs-
weise Rebscheren gute Dienste. Für 
die Verpflegung ist die Natur- und 
Heimatschutzkommission besorgt, 
deshalb wird um eine Anmeldung ge-
beten. Diese ist bis Donnerstag, 
30.  Oktober, zu richten an: Margret 
Gissler, Fliederstrasse 12, 5415 Nuss-
baumen, 056 282 41 25.

Provisorische Steuern 2025
Haben Sie die Steuern bezahlt? Dann 
danken wir Ihnen dafür. Ansonsten bit-
ten wir Sie, den Restbetrag bis 31. Ok-
tober 2025 zu begleichen. Für die Be-
zahlung der provisorischen Steuern 
2025 verwenden Sie bitte ausschliess-
lich die dafür zugestellten Einzah-
lungsscheine (mit QR-Code). Dadurch 
werden unnötige Bearbeitungskosten 
vermieden. Eine fristgerechte Bezah-
lung lohnt sich, denn ab dem 1. Novem-
ber 2025 wird auf dem noch offenen 
Betrag ein Verzugszins von 5 Prozent 
berechnet. Offene Steuern werden im 
November gemahnt und ziehen zusätz-
liche Mahngebühren oder allenfalls 
Betreibungskosten nach sich. 
Ist eine vollständige Bezahlung der 
offenen Steuern bis Ende Oktober 
2025 nicht möglich, wenden Sie sich 
noch vor Ablauf der Zahlungsfrist an 
das Fachpersonal der Abteilung Fi-
nanzen (056 296 21 60).
Neu können Raten auch online bean-
tragt werden. Besuchen Sie dafür die 
Homepage des kantonalen Steuer-
amts (www.ag.ch/kgst-raten). Es ist 
eine einmalige Registrierung im 
Smart-Service-Portal (SSP) nötig. 
Nach der Registrierung können Sie 
den Antrag für Raten ausfüllen und 
übermitteln. Für das aktuelle Steuer-
jahr 2025 können maximal fünf Raten 
oder eine Stundung bis 31. Dezember 
2025 angefragt werden.
Die Bestätigung der Raten und all­
fällige Einzahlungsscheine werden 
Ihnen per Post zugestellt.

UNTERSIGGENTHAL

Altpapiersammlung
Stellen Sie das Altpapier bitte am 
Samstag, 25.  Oktober, bis 8  Uhr an 
den üblichen Kehrichtstandplätzen 
bereit, nicht vor die Haustür! Es wird 
nur abgeführt, wenn es ordentlich ge-
bündelt ist, also keine Plastiksäcke, 
keine Tragtaschen, keine Schachteln.
Karton wird nicht mitgenommen. Die-
ser kann beim Entsorgungsplatz beim 
Werkhof Zelgli ungebündelt in den 
Presscontainer geworfen werden.
Verantwortlich für die Sammlung 
sind die Wasserschlossfäger. Wird ir-
gendwo Papier vergessen, rufen Sie 
bitte am selben Tag umgehend Oliver 
Zanin an (079 150 32 75).

OBERSIGGENTHAL: Unentgeltliche Rechts
beratung
Die unentgeltliche Rechtsauskunft findet jeden 
letzten Dienstag im Monat von 17.30 bis 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus Obersiggenthal im Zimmer 207 
statt (keine Voranmeldung nötig). Im Juli und De-
zember gibt es keine unentgeltliche Rechtsaus-
kunft.� BILD: ARCHIV

GEBENSTORF: Neues Kommunalfahrzeug
Rechtzeitig vor dem Wintereinbruch durfte das Team des Bauamts Gebenstorf letzte Woche 
das neue Kommunalfahrzeug in Empfang nehmen. Nach rund 20 Jahren zuverlässigem Ein-
satz wurde das Kommunalfahrzeug Meili VM 7000 ersetzt. Die zunehmende Abnutzung, stei-
gende Reparaturkosten und damit verbundene Einsatzausfälle machten eine Ersatzbeschaf-
fung notwendig. Die Ersatzbeschaffung wurde von der Gemeindeversammlung am 28. No-
vember 2024 genehmigt. Bauamtsteam (von links): Philipp Wenzinger, Kurt Vogt, Simon 
Müller, Hansruedi Eberhart, Roland Stutz, Jonas Klaiber, Pascal Schwegler� BILD: ZVG

UNTERSIGGENTHAL: Räbeliechtliumzug
Der Räbeliechtliumzug findet am Dienstag, 4. November, von 18.15 
bis 19.15 Uhr statt. Vom Dorfplatz (Bild) aus laufen die Kinder in die 
Schulstrasse und biegen dann rechts in den kleinen Weg vis-à-vis 
Schulprovisorium ein. Nach dem Schulhaus A zweigen sie rechts in 
die Dorfstrasse ab und spazieren singend bis zur alten Poststrasse, 
wo sie rechts einbiegen. Danach geht es rechts zurück in die Schul-
strasse, bis sie wieder beim Dorfplatz sind.� BILD: ZVG

10 Rundschau Nord • Nr. 43
23. Oktober 2025



Teilsanierung der Steinenbühlstras-
se im Wald mit zeitweiser Sperrung
In den Kalenderwochen 43 und 44 (20. 
bis 31. Oktober) wird ein etwa 100 Me-
ter langer Abschnitt der Steinenbühl-
strasse im Wald bis zur Kreuzung 
Steinenbühlstrasse/Langeloostrasse/
Rütelistrasse saniert. In der ersten 
Woche sollte ein Kreuzen grössten-
teils möglich sein. In der zweiten Wo-
che (27. bis 31. Oktober) wird der Teil-
abschnitt für die Belagsarbeiten ge-
sperrt. Als Ausweichroute kann die 
Rietwiesenstrasse benutzt werden. 
Beachten Sie bitte die Signalisation 
vor Ort.

Räbeliechtliumzug 2025
Der Räbeliechtliumzug findet am 
Dienstag, 4. November, von 18.15 bis 
19.15  Uhr statt. Vom Dorfplatz aus 
laufen die Kinder in die Schulstrasse 
und biegen dann rechts in den kleinen 
Weg vis-à-vis Schulprovisorium ein. 
Nach dem Schulhaus A zweigen sie 
rechts in die Dorfstrasse ab und spa-
zieren singend bis zur alten Post-
strasse, wo sie rechts einbiegen. Da-
nach geht es rechts zurück in die 
Schulstrasse, bis sie wieder beim 
Dorfplatz sind.
Während dieser Zeit wird die Stras-
senbeleuchtung auf diesem Abschnitt 
im Dorf ausgeschaltet. Auch wenn die 
örtliche Verkehrsabteilung der Feuer-
wehr den Umzug begleitet, gilt für 
sämtliche Verkehrsteilnehmer, er-
höhte Vorsicht walten zu lassen und 
die Geschwindigkeit den Umständen 
anzupassen. Bitte meiden Sie wäh-
rend dieser Zeit die Fahrt durch die 
Umzugsroute. Dem Feuerwehrperso-
nal ist stets Folge zu leisten.
Die Kinder der Untersiggenthaler 
Kindergärten freuen sich auf viele 
Besucherinnen und Besucher. Bitte 
folgen Sie dem Umzug aber nicht, 
sondern bleiben Sie am Strassenrand 
stehen (analog Fasnachtsumzug). Am 
Ende des Räbeliechtliumzugs werden 
die Kinder auf dem Dorfplatz Ab-
schlusslieder singen.

Gestaltungsplan Steigacher
Nach Abschluss des Mitwirkungsver-
fahrens und der kantonalen Vorprü-
fung liegen die Entwürfe sowie der 
Vorprüfungsbericht seit dem 10. Ok-
tober und noch bis zum 10. November 
öffentlich auf. Sie können auf der Ge-
meindeverwaltung, Abteilung Bau 
und Planung, während der Bürozeiten 
eingesehen werden. Sie sind zudem 
auf der Homepage der Gemeinde auf-
geschaltet (www.untersiggenthal.ch).
Für spezifische Fragen zu den Unter-
lagen gibt es am Donnerstag, 30. Ok-
tober, von 18 bis 19.30  Uhr eine 
Sprechstunde mit Vertretern und Ver-
treterinnen der Gemeinde und der 
Planungsbüros auf der Gemeindever-

REGION: Musikerin Felicitas Gadient weckt die Neugier auf ein neues Projekt

Eine Botschaft der Hoffnung 
Die Dirigentin, Sängerin und 
Chorleiterin Felicitas Gadient 
sucht für ihr Programm Sän-
gerinnen und Sänger mit Inte-
resse an Chorliteratur.

ELISABETH FELLER

Wer an Felicitas Gadient (geb. 1974) 
denkt, erinnert sich sogleich an origi-
nelle, dabei aber weder gesuchte noch 
geschmäcklerische Programme mit 
der Sinfonia Baden: «ihrem» Orches-
ter, das sie von 2001 bis 2008 leitete, 
bevor sie eine schwere Krankheit zu 
einer Pause zwang. Doch 2010 kehrte 
Felicitas Gadient zurück und nahm 
erstmals wieder auf dem Podium 
Platz. Sieben Jahre später trat sie 
dann «voller Dankbarkeit», wie sie be-
tont, endgültig zurück. Tempi passati, 
mit denen zahlreiche schöne Erinne-
rungen verknüpft sind.

Neugier und Lust auf Ungewöhn
liches zeichnen Felicitas Gadient nach 
wie vor aus. In jüngerer Zeit, sagt sie, 
habe sie sich immer wieder gefragt, 
wie man mit der gegenwärtigen unsi-
cheren und verunsichernden, vielen 
Menschen Angst einflössenden Welt-
lage umgehen könne und was als Trost 
und Halt in die Waagschale gelegt wer-
den könne. «In geistlichen Texten oder 
Worten berühmter Dichter finden wir 
Antworten», ist Felicitas Gadient über-
zeugt und doppelt nach: «Von Kompo-
nisten in berührende Klänge gesetzt, 
vermitteln sie Trost und Zuversicht.»

«Mehrere Sinne werden 
angesprochen»
Berühren: Dieses Wort fällt oft im 
Gespräch. Berühren lassen soll sich 
das Publikum von dem klug konzipier-
ten Programm «Komm, Trost der 
Welt!», das geistliche Lieder und Ge-
sänge von romantischen und spät
romantischen Komponisten wie Hugo 
Wolf, Wilhelm Berger, Josef Rhein
berger, Albert Becker, Max Reger und 
Felix Mendelssohn Bartholdy zur er-
wähnten Thematik vereint. Deren 
Werke liessen sich – wie schon oft er-
lebt – «einfach so» von einem Chor im 
Konzert singen.

Einfach so? Mitnichten. Die Kom-
positionen werden vielmehr mit filmi-
schen Inszenierungen verbunden, 
welche die Themen aufgreifen und in 
einen grösseren Kontext stellen, denn 
das audiovisuelle Gesamtkonzept soll 
die Aussagekraft des Konzerts ver-
stärken. «Mehrere Sinne werden an-

gesprochen, sodass das Publikum in 
die Welt von Wort, Klang und Bild ein-
tauchen und diese intensiv erleben 
kann», betont Felicitas Gadient und 
verweist auf «dieselben universellen 
Themen, die schon vor Hunderten von 
Jahren beschäftigt haben» – und das 
berühre und gebe Hoffnung.

Im vielfach prämierten Schweizer 
Filmkünstler Noa Michael Spindler 
hat die in Wettingen lebende Musike-
rin einen Gleichgesinnten gefunden, 
der sich – wie Felicitas Gadient – in-
tensiv mit den Themen Halt, Sicher-
heit, Trost und Hoffnung auseinander-
setzt. Für die Aufführung im kommen-
den Jahr werden innovative Formen 
der Darbietung entwickelt, welche die 
Sängerinnen und Sänger in die Insze-
nierung integriert.

Ausgewogen und schön klingen
Keine Frage: Das Konzertprogramm 
mit Schwerpunkt auf den A-cappella-
Werken der Romantik und der Spät
romantik ist eine Herausforderung. 
Aber für rund 25 «erfahrene Sänge-
rinnen und Sänger, die gern auf einem 
guten Niveau in einem kleineren En-
semble anspruchsvolle Chorliteratur 
singen», so Felicitas Gadient, kann 
das durchaus eine Verlockung sein. 
Die Konzerte werden Mitte Septem-
ber 2026 in der reformierten Kirche 
Baden und an einem weiteren, noch 
nicht bestimmten Ort stattfinden. Wer 
interessiert ist, bei dem Projekt mit-

zuwirken, erhält beim ersten Treffen 
mit Felicitas Gadient am Donnerstag, 
13.  November, um 19  Uhr im refor-
mierten Kirchgemeindehaus Baden 
weitere Einblicke. Dann werden das 
Projekt sowie die weitere Planung 
vorgestellt und besprochen. Danach 
sind im Januar Register- beziehungs-
weise Stimmenproben sowie eine 
Leseprobe geplant, danach folgen 
Tutti- und Registerproben im Früh-
ling. Den Beginn der Probenarbeit 
setzt Felicitas Gadient auf Ende April, 
wobei sie in diesem Zusammenhang 
das «erwünschte» Vorbereiten des 
Notentextes erwähnt. Anschliessend 
folgen etwa zwölf Proben, stets am 
Freitagabend oder Samstagvormittag 
im reformierten Kirchgemeindehaus 
Baden. 

Was ist für die Dirigentin und er-
fahrene Chorleiterin zentral? «Für 
mich ist es in meiner musikalischen 
Tätigkeit sehr wichtig, dass der Aus-
sage der Werke tiefen Ausdruck verlie-
hen wird. Und das funktioniert meiner 
Meinung nach nur, wenn der Klang 
ausgewogen und schön ist.» Jetzt freut 
sich Felicitas Gadient auf all jene, die 
sich melden, um bei einem Konzert 
mitzuwirken, das Folgendes vermit-
teln will: eine kraftvolle Botschaft der 
Hoffnung und des Miteinanders.

Weitere Informationen und Anmeldung 
per E-Mail an felicitas.gadient@blue-
win.ch.

Felicitas Gadient ist nicht nur Sängerin und Dirigentin, sondern auch eine erfah-
rene Chorleiterin� BILD: EF

waltung (Gemeindesaal, Kornfeld-
weg 2).
Eine Anmeldung für die Sprechstunde 
ist erforderlich. Diese nimmt die Ab-
teilung Bau und Planung bis Dienstag, 
28.  Oktober, entgegen (bauverwal-
tung@untersiggenthal.ch oder 056 
298 03 00).

Häckseldienst
Am 3. und 4.  November bieten die 
Werkdienste der Gemeinde Untersig-
genthal einen koordinierten Häcksel-
dienst an. Gehäckselt werden Baum- 
und Strauchschnitte bis etwa 7 Zenti-
meter Durchmesser. Das Material 
muss gleichmässig ausgerichtet be-
reitliegen, die Zufahrt für das Häck-
selfahrzeug muss gewährleistet sein. 
Das Häckselgut wird nicht abgeführt. 
Die Kosten betragen für jede angebro-
chene Viertelstunde 40 Franken und 
werden in Rechnung gestellt. Denken 
Sie bitte daran: Je ordentlicher das 
Schnittgut parat liegt, desto weniger 
Zeit benötigen die Mitarbeiter der 
Haus- und Werkdienste zum Verarbei-
ten. Anmeldung bitte bis spätestens 
Freitag, 31.  Oktober, bei der Abtei-
lung Bau und Planung (056 298 03 00).

Ausserkraftsetzung der 
Baubewilligung
Die an die MSB Immobilien AG, Ba-
den, vom Gemeinderat am 23.  Januar 
2023 erteilte Baubewilligung für den 
Neubau eines Terrassenhauses auf 
Parzelle Nr.  3339 am Höhenweg 
wurde mit Entscheid vom 18. August 
2025 von Gesetzes wegen per Ende 
Februar 2025 ausser Kraft gesetzt. 
Die Bauherrschaft will am Projekt 
festhalten und hat ein neues Bauge-
such eingereicht, das genau dem ur-
sprünglich bewilligten Projekt ent-
spricht. 
Die Auflage dieses neuen Baugesuchs 
gemäss BG-Nr. 2025-0059 erfolgt in 
der Zeit vom 17. Oktober bis 17. No-
vember.

Baubewilligung
Nach erfolgter Prüfung hat die Abtei-
lung Bau und Planung folgende Bau-
bewilligung erteilt:
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	■ Bettags- und Erntedankgottesdienst 
in Ehrendingen

Beim ökumenischen Gottesdienst zum 
eidgenössischen Dank-, Buss- und Bet-
tag wurde am 21.  September in Eh-
rendingen das Erntedankfest gefei-
ert. Eine wunderbar geschmückte 
Kirche erwartete die zahlreichen Be-
sucherinnen und Besucher. Zum 
Thema «Wie esch s Wätter?» machten 
sich Denise Hehl und Cony Frei Ge-
danken. Der Jodelklub Stadt-Jodler 
Dietikon ergänzte den Gottesdienst 
mit seinen heimatlichen Gesängen, 
und beim anschliessenden Aperitif 
mit Süssmost und Zopf trug er noch-
mals einige Lieder vor. Farbenprächti-
ger Schmuck aus Gemüse und Blumen 
hiess die rund 150 Personen willkom-
men, die sich zum Gottesdienst ein-
fanden. «Wie eschs s Wätter und viel-
mehr, wie wird es», das haben sich die 
organisierenden Landfrauen auch am 
Morgen des Gottesdienstes gefragt, 
denn der Wetterbericht prognosti-
zierte für den Mittag Regen, und sie 
wollten den anschliessenden Aperitif 
doch draussen durchführen. Es sei be-
reits verraten, das Wetter hat gehal-
ten. Gerade für die Landwirte, Winzer 
und Gärtner ist die Frage nach dem 
Wetter existenziell. Ohne den richti-

gen Mix aus Regen und Sonne wächst 
nicht viel. In der Predigt wurde Gottes 
Wort als Regen für unsere Herzen be-
trachtet, der unsere Seele nährt. So 
wie das Wetter uns prägt, können wir 
die Stimmung in unserer Familie oder 
am Arbeitsplatz beeinflussen. Ein 
freundliches Wort, ein Lächeln oder 
eine liebevolle Geste können wie ein 
Sonnenstrahl wirken.� ZVG

Bereit für den Regen� BILD: ZVG

WÜRENLINGEN

Offene  
Turnhalle 
Beim Turnsport Würenlingen (TSW) 
stehen die Hallentüren für Mittur-
nende am Donnerstagabend offen. Am 
23. Oktober um 20 Uhr sind Turn- und 
Ballsportfreunde in der Mehrzweck-
halle Weissenstein zu einem Schnup-
perabend des TSW eingeladen. Unver-
bindlich kann alles ausprobiert, kön-
nen Fragen gestellt, Informationen 
eingeholt oder einfach nur zugeschaut 
werden. Der TSW bietet ein Soft Gym, 
ein Power Gym und Faustballspiele 
an. Beim Soft Gym bleibt man in Be-
wegung, ohne gleich Hochleistungs-
sport zu betreiben. Turnen, Gymnas-
tik und kleine Ballspiele gehören 
dazu. Power Gym ist ein schweisstrei-
bendes Ganzkörpertraining mit Mu-
sikbegleitung. Faustball ist ein Ball-
spiel mit Action ohne Körperkontakt 
mit den gegnerischen Spielern – ähn-
lich wie Volleyball. Die Angebote des 
TSW können von erwachsenen Perso-
nen am Donnerstagabend genutzt 
werden. 

Donnerstag, 23. Oktober, 20 Uhr 
Mehrzweckhalle Weissenstein

WÜRENLINGEN

Vortrag mit  
Urs Gugelmann 
Urs Gugelmann arbeitet nebenberuf-
lich als Bootsführer (Zodiac). Während 
mehrerer Wochen führt er Wissen-
schaftlerinnen, Fotografen und TV-
Teams aus aller Welt an die schönsten 
und unberührtesten Gegenden der 
Arktis und der Antarktis. Während 
rund 1½ Stunden entführt Urs Gugel-
mann die Teilnehmenden in eine faszi-
nierende und zugleich feindliche Ge-
gend, wo nur wenige über längere Zeit 
leben konnten. Seine Präsentation ver-
spricht wundervolle Impressionen, 
untermalt mit seinem erfrischenden 
Kommentar und Originalauszügen sei-
nes Logbuchs. Eine Anmeldung ist er-
wünscht (info@bibliothek-wuerenlin-
gen.ch oder in der Bibliothek).

Freitag, 31. Oktober, 19.30 Uhr 
Dorfschüür, Würenlingen

HINWEISE DER REDAKTION

Redaktionsschluss ist jeweils am 
Freitag um 9 Uhr. 

GEBENSTORF

Nistkasten­
reinigung
Etwa 300 Nistkästen am und im Wald 
der Gemeinde Gebenstorf werden vom 
Natur- und Vogelschutzverein Gebens-
torf an drei Halbtagen gereinigt und 
für die nächste Brutsaison vorberei-
tet. Woran erkennt man, dass hier eine 
Meise oder ein Feldsperling gebrütet 
hat? Welches Material schleppt ein 
Kleiber ins Nest? Jedermann ist zum 
Mithelfen eingeladen. Bei diesem An-
lass sind Familien willkommen. Pro 
Halbtag ist man etwa 2 1⁄2 Stunden in 
kleinen Gruppen unterwegs. Eine An-
meldung ist nicht nötig. Wetterfeste 
Kleidung und Handschuhe sind von 
Vorteil. Die Nistkastenreinigung fin-
det an verschiedenen Daten statt, be-
gonnen wird am Samstag, 25. Okto-
ber. Weitere Daten sind Samstag, 
15. November, 8.30 Uhr, und Samstag, 
29. November, 13 Uhr, mit anschlies-
sendem Jahresschlusshöck des Ver-
eins in der Gebenstorfer Waldhütte. 
Der Treffpunkt bei allen Terminen ist 
beim Schulhaus Dorf in Gebenstorf.

Samstag, 25. Oktober, 8.30 Uhr
Schulhaus Dorf, Gebenstorf
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KREUZWORTRÄTSEL:  
LÖSUNG UND GEWINNER

Lösungswort des letzten Rätsels:  

LAUBDACH

1 Gutschein im Wert von Fr. 30.–  
vom Hotel Restaurant zum Sternen in 
Würenlingen hat gewonnen: 

Der Preis wird per Post zugestellt.

WIR SUCHEN WEITER NACH 
NEUEN WEGEN. Nicht vergessen – 

forschung unterstützen

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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KUNSTDRUCK

Sudoku leicht Sudoku schwierig

leicht schwierig

So gehts: Die fehlenden Zahlen im Gitter so ergänzen, dass jede Zahl zwischen 1 und 9 in jedem Quadrat und auf jeder Zeile (horizontal und 
vertikal) nur einmal vorkommt. Falls Sie zu keinem Ende kommen, nicht verzweifeln: Die Auflösung finden Sie nächste Woche auf dieser 
Rätselseite.

Lösungen von der letzten Woche

6 8 1 2 4 5 9 7 3
2 9 5 3 6 7 4 1 8
7 3 4 1 9 8 2 6 5
4 1 2 6 8 9 5 3 7
5 7 3 4 2 1 8 9 6
8 6 9 7 5 3 1 2 4
9 4 6 8 7 2 3 5 1
3 5 8 9 1 6 7 4 2
1 2 7 5 3 4 6 8 9

9 7 6 8 5 4 3 2 1
2 3 8 6 1 7 4 9 5
5 1 4 3 9 2 8 6 7
7 6 3 5 8 9 1 4 2
1 4 5 2 6 3 9 7 8
8 9 2 4 7 1 6 5 3
4 8 9 7 3 5 2 1 6
3 2 7 1 4 6 5 8 9
6 5 1 9 2 8 7 3 4

KREUZWORTRÄTSEL: Knobeln und Wissen testen

Gehirnjogging für Rätselfreunde 

2 6 5 4 3
4 5 1 3 7

5 6
9 6

3 2 9 1 7
9 7 1 4 3
6 9 8

4 2 3 9
5 3 6 8 7

1 5
7 8 1 3

6 4
9 4

3 8 7 5
9 2

5 1 4 9
1 3 7
2 9

Hier ist Ihr idealer

Werbeplatz
Fragen Sie mich:

Alexandra Rossi 
Account Managerin, Kundenberaterin
Telefon 056 460 77 92
alexandra.rossi@effingermedien.ch

Wie viele Paletten waren es?
Eine lag genau richtig – Franziska Schmid gab am Dorffest Ehrendingen den golde-
nen Tipp ab: 734 Paletten wurden für die Alles-Paletti-Bar des DTV/TV Ehrendingen 
verbaut. Genau diese Zahl schrieb Franziska Schmid auf ihren Zettel. Über 60 Per-
sonen nahmen am Wettbeweb teil, geraten wurde von 160 bis 2759 Paletten.
Ob Franziska Schmid gezählt hat? «Ja, ein Teil gezählt, etwas hochgerechnet und 
noch ein paar dazu!», erklärt sie lachend und freut sich über die Schoggipalette. 
Von links: Patrick Waldmann (geschätzt 728 Paletten), Franziska Schmid (734), 
Erbauer Lars Büchi und Lena Büchi (732)� BILD: ZVG

Dorf-Plauschwanderung
Der diesjährige Herbstmarsch des Kreisturnverbands Zurzach konnte mit einem 
Grossaufmarsch von Wandergruppen aus Lengnau und dem Surbtal fast verdop-
pelt werden. Insgesamt nahmen 54 Teams am Herbstmarsch teil – sicher ein neuer 
Rekord. Dem Männersport/SVL Lengnau ist es gelungen, viele wanderfreudige Fa-
milien aus dem Surbtal zu motivieren, an der Plauschwanderung rund um Lengnau 
mit acht Spielposten teilzunehmen. Gemäss Aussagen aus dem Teilnehmerfeld war 
es ein toller Anlass, der gern wiederholt werden könnte. Als grosse Überraschung 
konnten beim Rangverlesen sämtliche Teilnehmenden einen Zopf in Empfang 
nehmen.� BILD: ZVG
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AGENDA

VERANSTALTUNGEN

Bahnhofplatz 11  5200 Brugg
Reservation 056 450 35 65
odeon-brugg.ch 

Donnerstag 23. Oktober 14.30 Uhr
Freitag 24. Oktober 18 Uhr
Samstag 25. Oktober 15 Uhr
Sonntag 26. Oktober 15 Uhr
Montag 27. Oktober 20.15 Uhr
Mittwoch 29. Oktober 18 Uhr
STILLER
CH 2025 · 99 Min. · D · Regie: Stefan Haupt

Die Verfilmung des gleichnamigen 
Romans von Max Frisch, der zu seinem 
ersten grossen Welterfolg wurde.

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Freitag 24. Oktober 15 Uhr
Samstag 25. Oktober 13 Uhr
Montag 27. Oktober 18 Uhr
AMRUM
DE 2025 · 93 Min. · D · Regie: Fatih Akin

Einfühlsame Verfilmung der 
Autobiografie seines Freundes und 
Mentors Hark Bohm. 
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Dienstag 28. Oktober 18 Uhr
TEREZA – O ÚLTIMO AZUL 
BR 2025 · 86 Min. · O/df · Regie: Gabriel Mascaro

Eine herzerwärmende Komödie aus 
Brasilien über eine Rentnerin, die 
Neues wagt.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Mittwoch 29. Oktober 20.15 Uhr
MIROIRS NO. 3
DE 2025 · 87 Min. · D · Regie: Christian Petzold

Der letzte Teil der Trilogie nach 
UNDINE und ROTER HIMMEL.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Dienstag 28. Oktober 20.15 Uhr
LADY NAZCA 
DE/FR 2025 · 99 Min. · F/d · Regie: Damien Dorsaz

Das Geheimnis der Geoglyphen in 
Peru.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
TEATIME
Sonntag 26. Oktober 17 Uhr
JANE EYRE
UK/USA 2011 · 120 Min. · E/d
Regie: Cary Fukunaga

Teatime ab 15 Uhr im BISTRO mit 
hausgemachten Scones mit clotted 
cream, jam und tea.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Montag 27. Oktober 15 Uhr
IN DIE SONNE SCHAUEN
D 2025 · 149 Min. · D · Regie: Mascha Schilinski
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 25. Oktober 11 Uhr
NEBELKINDER
CH 2025 · 100 Min. · Dialekt · Regie: Corinne Kuenzli

Dokfilm über ehemalige Schweizer 
Heim- und Verdingkinder
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
FILMREIHE FILMDRINKS UND 35 MM
Freitag 24. Oktober 20.15 Uhr
THE ANGEL'S SHARE
UK 2012 · 102 Min. · E/d · Regie: Ken Loach

Ken-Loach-Klassiker mit Whisky-
Tasting ab 19 Uhr im BISTRO auf 
Voranmeldung kino@odeon-brugg.ch

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 26. Oktober 20.15 Uhr
22 BAHNEN
D 2025 · 103 Min. · D · Regie: Mia Maariel Meyer
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Mittwoch 29. Oktober 15 Uhr
DOWNTON ABBEY: THE GRAND 
FINALE
UK/USA 2025 · 123 Min. · E/df · Regie: Simon Curtis
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 25. Oktober
KULTURBRUGG
Breites Programm in den Brugger 
Kulturinstitutionen. Im ODEON:
im BISTRO um 17 Uhr/18 Uhr/19 Uhr
MORITZ PRAXMARER
THE STORY OF LARRY
im CINEMA um 19 Uhr/20 Uhr/21 Uhr/ 
22 Uhr/23 Uhr
JOËL REHMANN
STUMMFILMVERTONUNG LIVE
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
KINDER
Sonntag 26. Oktober 11 Uhr
HASENMAMA
EINE BRUNO-GESCHICHTE
JÖRG BOHN

� SPOTLIGHT

Museum im Kloster mitgestalten
Museum Aargau und der Verein Freunde Vindonissapark laden alle Interessierten 
zum Ideencafé ins Kloster Königsfelden ein. In entspannter Kaffeehausatmo-
sphäre tauschen wir uns in moderierten Kleingruppen aus. Was interessiert Sie am  
Museumsstandort Kloster Königsfelden? Welche Veranstaltungen möchten Sie 
hier besuchen? Bringen Sie Ihre Ideen mit. Zusätzlich erfahren Sie mehr über das 
Freiwilligenprogramm von Museum Aargau. Interessierte können sich aktiv im 
Kloster engagieren, dies nach persönlichen Interessen und Möglichkeiten.
Das Programm beginnt um 10 Uhr und dauert bis 14 Uhr. Der Eintritt ist frei, eine 
vorgängige Anmeldung erforderlich.
Samstag, 22. November, 10 bis 14 Uhr, Kloster Königsfelden, Windisch,
klosterkoenigsfelden.ch� BILD: ZVG

FILMTIPP

Frankenstein, US 2025, im Kino

Unverhofft  
lebendig
Zuletzt in seinem Stop-Motion-Grusler 
«Pinocchio» (2022) war es eine hölzerne 
Puppe, nun eine aus Leichenteilen ge-
schaffene Kreatur. Die Frage, was ein un-
verhofft lebendig gewordenes Wesen 
menschlich macht, treibt Guillermo del 
Toro offensichtlich um. Während zwei-
einhalb Stunden erforscht sein bildge-
waltiger, verstörender «Frankenstein» 
die seelischen Abgründe seiner Figuren. 
Überragend dabei ist ausgerechnet die 
Kreatur, der Jacob Elordi wunderbar Le-
ben einhaucht – aber auch Oscar Isaac 
überzeugt als durchtriebener Wissen-
schaftler Victor Frankenstein. In wel-
chem Teil dieses aus Leichenstücken zu-
sammengeflickten Wesens denn nun die 
Seele sitze, wird sein Erschaffer gefragt, 
der darauf keine Antwort weiss. Mäch-
tige Männer, die Gott spielen, ohne sich 
Gedanken über die Konsequenzen ge-
macht zu haben – «Frankenstein» mag 
gegen Ende des 18. Jahrhunderts spie-
len, die Themen, die er setzt, sind hoch-
aktuell. Ob Klimawandel, künstliche In-
telligenz – gegen deren Einsatz in der 
Kunst sich del Toro immer wieder laut-
stark ausspricht – oder die Aushöhlung 
der Demokratie: Das Monster, das wir 
schufen, werden wir so 
leicht nicht mehr los.

Olivier Samter   
Filmjournalist

Gabi Umbricht 
Co-Leiterin der Gemeinde-  
und Schulbibliothek Windisch

BUCHTIPP
Bibliothek Windisch

Lázár

Roman von  
Nelio Biedermann
Rowohlt Berlin, 2025

«Lázár» ist nominiert für den Schweizer 
Buchpreis und hat Verträge für Überset-
zungen in 20 Sprachen. Ich bin bei hoch-
gelobten Büchern immer skeptisch, 
doch dieses legte ich, trotz leichtem 
Durchhänger gegen Ende, nicht mehr 
weg. Auf 330 Seiten wird ein Familien
roman über drei Generationen erzählt. 
Er beginnt Ende des 19. Jahrhunderts 
im südlichen Ungarn mit Baron Sándor 
von Lázár und endet mit dem Ungarn-
aufstand und der Flucht seiner Enkel in 
den 1950er-Jahren nach Zürich. Dazwi-
schen liegen zwei Weltkriege und der 
Zerfall des Habsburgerreichs. Dem Autor 
wird in verschiedenen Rezensionen vor-
geworfen, er stelle seine Belesenheit zu 
stark zur Schau, doch ich finde die impli-
ziten und expliziten Anspielungen reiz-
voll. Mir gefällt, dass hier jemand furcht-
los mit grosser Lust fabuliert, zusam-
menstellt, eine gute Geschichte erzählt 
und die eigene Familiengeschichte zum 
Anlass nimmt, Fakten grosszügig mit 
Fiktion auszuschmücken. Der Roman 
wirkt wie aus der Zeit gefallen, liest sich 
aber trotz verschachtelten Sätzen wun-
dersamerweise flüssig. Dass gewisse 
Figuren etwas blass bleiben oder die 
historischen Ereignisse zur Kulisse ver-
kommen, sehe ich ihm 
gern nach.

DONNERSTAG, 23. OKTOBER

BADEN
18.30: Rundgang durch die Ausstellung 
«Stéphanie Baechler. They Call it Love»  
mit Fanny Frey. Kunstraum Baden.  
Infos: kunstraum.baden.ch
20.00: Mich Gerber: Drifting Clouds. 
Kulturhaus Royal. Infos: royalbaden.ch

BRUGG
16.45: Kunst und Apéro – Ausstellung 
diverser Künstlerinnen und Künstler. 
Barbetrieb mit kleinen Speisen. Galerie 
Immaginazione. Infos: immaginazione.ch

NUSSBAUMEN
20.00: Samariterschnupperabend zum 
Thema «Notfälle bei Kleinkindern» mit 
Vereinsarzt Christian Weinmann. Anschlies-
send Austausch. Schulhaus Unterboden.
Anmeldung: renate.vandoesburg@
samariter-obersiggenthal.ch. 

FREITAG, 24. OKTOBER

BADEN
20.15: Die Schönholzers – eine musikali-
sche Liebeserklärung an die Familie von 
und mit Markus Schönholzer. Theater im 
Kornhaus. Infos: thik.ch
21.30: Augenwasser und Carebender. 
Kulturhaus Royal. Infos: royalbaden.ch

BRUGG
19.30–23.00: La Viva 2025: Disco für 
Menschen mit und ohne Behinderung. 
Insieme Region Brugg-Windisch.  
Dampfschiff. Infos: dampfschiffbar.ch
19.30: Klavierquartett mit Sebastian 
Bohren, Violine, Isabelle van Keulen, Viola, 
Patrick Demenga, Violoncello, und 
Benjamin Engeli, Klavier. Zimmermann-
haus. Infos: zimmermannhaus.ch

WÜRENLOS
20.15: Theaterensemble Zapzarap mit  
«Die Wunderübung». Alte Kirche.  
Infos: kulturwuerenlos.ch

SAMSTAG, 25. OKTOBER

BADEN
23.00: Royale Kiste – Adel trifft Unfug. 
Kulturhaus Royal. Infos: royalbaden.ch

BRUGG
18.00–22.00: Kulturbrugg: Stündliche 
Impro-Performance. Galerie Immaginazio-
ne. Infos: kulturbrugg.ch
18.00/19.00/20.00/21.00: Intervention von 
Performerin und Videokünstlerin Sarah 
Hugentobler im Rahmen der Kulturbrugg. 
Zimmermannhaus. Infos: zimmermann-
haus.ch

EHRENDINGEN
9.30–15.00: Herbstmärt Ehrendingen auf 
dem Gemeindehausplatz im Unterdorf.
20.00: Jahreskonzert der Musikgesellschaft 
Ehrendingen. Mehrzweckhalle Lägernbreite.

TURGI
10.00–13.00: Bibliotheksflohmarkt für alle 
Bücherfans, Leseratten, Leselöwen und 
Bücherwürmer. Bibliothek Turgi. 

UNTERSIGGENTHAL
10.00–12.00: Herbstbörse Chinderchram 
mit Kleider- und Spielzeugbörse und 
Festwirtschaft. Infos: blickpunkt-eltern.ch
19.30: Konzertabend des Männerchors 
Untersiggenthal mit Festwirtschaft vor und 
nach dem Konzert. Katholische Kirche.

WETTINGEN
20.00: Prism-Party mit 45-Jahr-Jubläum. 
Die Kultparty aus den 80er-Jahren mit  
DJ Prism. Ehemaliges Kino Elite. 

WÜRENLINGEN
20.00: Das Duo Ohne Rolf mit seinem 
erfolgreichen Programm «Blattrand». 
Dorfschüür. kulturkreis-wuerenlingen.ch

SONNTAG, 26. OKTOBER

BADEN
10.00: Book und Brunch: Steven Schneider 
mit «Die schnellste Frau der Welt».  
Villa Boveri. Infos: abb-wfs.ch
11.00: «Wilhelm Tell» von Friedrich Schiller: 
Erzähltheater mit Elisabeth Seiler. 
Kulturcafé Baden. Infos: kulturcafé.ch
17.00: Konzert «Close to Classics» mit 
Sebastian Silvestra, Panflöte, und Gordon 
Schultz, Klavier. Evangelisch-methodisti-
sche Kirche, Seminarstrasse 21.

NUSSBAUMEN
13.30–16.30: Open Sunday in der 
Sporthalle Unterboden für Kinder im 
Primarschulalter. Ohne Anmeldung, mit 
Zvieri. Mitnehmen: Sportbekleidung, 
Hallenschuhe und Telefonnummer der 
Eltern. Infos: ideesport.ch

TURGI
17.00: Turgi macht Musik – ein Heimspiel. 
Mit Bar und Imbiss. Bauernhaus.  
Infos: kulturgi.ch

WINDISCH
11.30–12.30/13.30–14.30: Kloster 
Königsfelden und seine Glasfenster: 
öffentliche Führung mit Geschichten von 
Heiligen und Herrschern. Infos: museum-
aargau.ch

DIENSTAG, 28. OKTOBER

TURGI
12.00: Seniorennachmittag mit Raclette- 
essen. Katholischer Pfarreisaal. Anmeldung 
erforderlich bis 25. Oktober an Susanne 
Baumann, 079 254 22 10.

MITTWOCH, 29. OKTOBER

BADEN
20.00: Irisch Stubete. Kulturcafé Baden. 
Infos: kulturcafé.ch

EHRENDINGEN
13.30–16.30: Halloween-Kürbisschnitzen 
mit der Jugendanimation Ehrendingen. 
Ökumenisches Zentrum.

UNTERSIGGENTHAL
17.00–19.00: Einblick ins Jahresthema 
«Vielseitiges Holz»: in der Sägerei.  
Museum mit Dauerausstellung geöffnet. 
Ortsmuseum. Infos: ortsmuseum-untersig-
genthal.ch

DONNERSTAG, 30. OKTOBER

BADEN
18.30: Vernissage der Ausstellung «Myths of 
Everyday Life» von Kostas Maros. Galerie 
94, Merker-Areal. Infos: galerie94.ch
19.00: Magrée: Unlock the Magic. Villa 
Boveri. Infos: abb-wfs.ch

BRUGG
16.45: Kunst und Apéro – Ausstellung 
diverser Künstlerinnen und Künstler. 
Barbetrieb mit kleinen Speisen. Galerie 
Immaginazione. Infos: immaginazione.ch

GEBENSTORF

Pro Senectute Mittagstisch
Do, 30.10., 11.30, Restaurant Cherne. 
Abmeldung am Mo ab 18.00 an Sylvia 
Bader, 056 406 26 67.

UNTERSIGGENTHAL

Blickpunkt Eltern: Konzert zum 
Mitsingen mit Andrew Bond
So, 9.11., 14.00–15.00, Sickinga-Festsaal, 
Untersiggenthal. Infos/Tickets unter  
www.blickpunkt-eltern.ch.

Frauenbund Untersiggenthal
Ansprechperson: Franziska Leibold, 056  
288 31 47.

Gruppe Eltern Kind
www.gruppe-elki.ch

Jodelklub Edelweiss Untersiggenthal
www.jodelklubuntersiggenthal.ch

Männerchor Untersiggenthal
www.maennerchor-untersiggenthal.
jimdofree.com

Pro Senectute Fitness und Gymnastik 
gemischte Gruppe
Di, 10.00–11.00, kath. Kirche. Auskunft:  
Pro Senectute Aargau, Beratungsstelle 
Bezirk Baden, 056 203 40 80.

Ranger Hockey Club Untersiggenthal
Unihockeytraining für Männer ab 18 Jahren.
Mo/Mi, 19.30 Uhr, Sickinga-Sporthalle.
Kontakt: info@rhcu.ch

Samariterverein Untersiggenthal
Infos: www.samariter-untersiggenthal.ch.

WÜRENLINGEN

Soft-Gym, Power-Gym und Faustball 
für alle ab 18 Jahren
Jeden Do, 20.10–21.30, Mehrzweckhalle 
Weissenstein. Keine Anmeldung erforder-
lich. www.turnsport-wuerenlingen.ch

EHRENDINGEN

Senioren Mitenand am Mittagstisch
Di, 28.10., 12.00, RAS Alterszentrum. 
Anmeldung 7 Tage im Voraus im Alters- 
zentrum RAS unter 056 204 48 48.

Pro Senectute Internationale Tänze
Mi, 9.00–10.30, Gemeindehaus, Saal. 
Auskunft: Pro Senectute Aargau, Beratungs-
stelle Bezirk Baden, 056 203 40 80.

Fitness und Gymnastik für Seniorinnen
Mi, 14.00–15.00 und 15.00–16.00, Turnhalle 
Lägernbreite. Leitung: Heidi Rimann, 056 
222 44 17.

VEREINE | FREIZEITANGEBOTE
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Vorhänge nach Mass,  
Ausmessen, Beratung, gratis

www.angelicas-vorhangatelier.ch

079 338 47 23
127016 RSP

5524 Niederwil      www.maeder-ag.ch      056 622 54 54
5244 Birrhard      info@maeder-ag.ch      056 225 10 10

Holzspalter
Gartengeräte
Motorsägen

Reparatur aller Marken
127411J BK

Ihr unabhängiger Partner für:

• Heizungsersatz/-optimierung
• indiv. Heizungssteuerung
• Gebäudehülle
• Fördergelder
• Energieberatungen (GEAK, Impulsberatung)
• Bauleitung für energetische Sanierungen

Stähli Energie GmbH
Dorfstrasse 45 • 5210 Windisch

077 276 54 01 • info@staehli-energie.ch
www.staehli-energie.ch 1
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Gasthof Adler
5413 Birmenstorf

Metzgete
      

        «s’hät so lang’s hät»

Herzlich laden ein:
Felix Zehnder und Personal 

Reservation erwünscht
Telefon 056 225 10 15
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GASTRONOMIE

30 Jahre
Trutenfleisch vom Wannehof

Mischpakete jetzt Bestellen.

Familie Odermatt Wannehof,
5426 Lengnau 056/241 12 77

mcwannehof@bluewin.ch
www.wannehof.ch

129538 RSP

Landstrasse  52 | 5430  Wettingen | 056 426 72 09 | musik-egloff.ch 

INSTRUMENTE

INSTRUMENTE UND MEHR
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Engagement.
Was uns ausmacht:

Mehr erfahren:

Raiffeisenbank Lägern-Baregg
Raiffeisenbank Siggenthal-Würenlingen

Raiffeisenbank Surbtal-Wehntal

Wir verwenden unseren Gewinn zur Stärkung der
Reserve und schaffen Vertrauen und Sicherheit. 

Als Genossenschaft engagieren wir uns für  
Stabilität und Vertrauen.
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2244..  ++  2255..  OOkkttoobbeerr  22002255

MMeettzzggeettee
Blut- und Leberwürste

Bratwürste
Nächste Metzgete:  

31. Oktober/1. November 2025

Störmetzg
Landstrasse 234, 5416 Kirchdorf
Tel./Fax 056 282 05 33
www.stoermetzg.ch

Störmetzg
Landstrasse 234,  
5416 Kirchdorf
Tel. 056 282 05 33

1
2

9
5

4
3

 R
S

K

Öffnungszeiten: Fr 17–18.30, Sa 10–12 Uhr

KONTAKTANZEIGEN

Eine begehrenswerte Frau zum Verlieben. Brigitte,  
64 Jahre, in guter Position tätig, sucht IHN für eine gemeinsa-
me Zukunft. Sie ist eine tolle Frau, ein Sonnenschein, fröhlich, 
spontan und offen, mit viel Liebe im Herzen. Sie ist sportlich  
aktiv, naturverbunden, auch Reisen, Kochen und Gäste  
verwöhnen, u.v.m. Bitte einfach anrufen, Tel. 079 647 02 86,  
Bea Gerber, auch Sa. u. So. erreichbar. 1
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Charmante und liebenswerte Witwe, Anfang 70, sie 
ist eine offene und fröhliche Frau, schlank, warmherzig und  
liebevoll, kocht und verwöhnt gerne, ist mobil, hatte einen tollen 
Beruf, finanziell unabhängig. Sie möchte sich verlieben und  
wieder aus ganzem Herzen glücklich sein. Bitte einfach anrufen, 
Tel. 079 647 02 86, Bea Gerber, auch Sa. u. So. erreichbar. 1
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im Restaurant Frohsinn
Würenlingen

Live-Musik von Do-Sa
(abends)

5303 Würenlingen, Tel. 056 281 20 36

Start
im Restaurant Frohsinn

Würenlingen

Live-Musik von Do-Sa
(abends)

Mexico-Wettbewerb
gewinnen Sie attraktive Preise,
Hauptverlosung am 26.10.2024

Mittwoch Ruhetag

5303 Würenlingen, Tel. 056 281 20 36

Mittwoch Ruhetag

5303 Würenlingen, Tel. 056 281 20 36

1 2
3

11.9.25
im Restaurant Frohsinn

Würenlingen

Live-Musik von Do-Sa
(abends)

Mexico-Wettbewerb
gewinnen Sie attraktive Preise.

Schwimmbadstrasse 1 | 5210 Windisch 
reisezentrum@knecht-reisen.ch | 056 460 00 00
www.knecht-reisen.ch
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Schwimmbadstrasse 1 | 5210 Windisch 
reisezentrum@knecht-reisen.ch | 056 460 00 00
www.knecht-reisen.ch

Letzte Woche!Nur noch bis 25.10.2025
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Hauptverlosung am 25.10.2025
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